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Halle, den 15. Mai.
Der Unterricht im Deutſchen auf den

Gymnaſien.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſetzt ihre Vertheidigung

der beſtehenden Gymnaſialzuſtände fort und tritt gegen
eine Erweiterung des deutſchen Unterrichts ein. Sie ſagt:

„Es mag ja Vielen wünſchenswerth erſcheinen, wenn dem
deutſchen Unterricht mehr Lehrſtunden auf den Gymngſien ge
widmet werden könnten; indeſſen iſt es doch a ob die
Reſultate, welche dann erzielt werden würden, günſtiger aus-
fielen; zur Beherrſchung der Sprache geht wie wir ſchon oben
betonten, logiſche Durchbildung des h und dieſe wird
durch alle Unterrichtsgegenſtände angeſtrebt, ja in gewiſſem
Sinne bildet ſie das einzige Ziel des ganzen Unterrichts, das
durch eine einſeitige Förderung in der deutſchen Sprache nicht
erreicht werden könnte. Wenn daher mit Recht geklagt wird,daß die jungen Beamten theilweiſe die Mihtete nicht ge

nügend beherrſchen, ſo wäre es ungerecht, dieſen Tadel allein
auf die Lehrer des Deutſchen abzuwälzen, man würde nur ſagen
dürfen, daß ſolche jungen Leute das allgemeine Ziel des Unter
richts nur in ungenügendem Maße erreicht hätten; bei genauerer
Prüfung dürfte ſich dann auch ergeben, daß der Mangel der
Beherrſchung der Sprache nur ein Symptom dafür iſt, und daß
allein durch Unterricht in derſelben nur eine gewiſſermaßen
änßerliche Beſſerung herbeigeführt werden könnte.

Sonmit kennzeichnet ſich jener Angriff auf die Gymngſien,
daß ſie nur eine mangelhafte Bildung im Deutſchen vermittelten,
lediglich als ein Angriff auf die Grundlage derſelben, die
klaſſiſche Bildung; ob dieſelbe zu entbehren iſt, ob ohne ſie
eine nationale Erziehung der deutſchen Nation zu ermöglichen
weire, iſt eine Frage, welche von der großen Majorität ent
ſchieden verneint wird: Die Entwickelung eines Volkes geht
nicht ſprungweiſe, ſondern in kaum merkbaren Bewegungen vor
wärts; es wäre ein ſchweres Verhängniß, wenn die deutſchen
Schulen den hiſtoriſchen Zuſammenhang mit der Vergangenheit
aufgeben und die bewährten Grundlagen ihrer geiſtigen Ent-
faltung zu Gunſten unerprobter Neubildungen verlaſſen wollten.

Um einige nothwendige Reformen zu ervwirken,
braucht man doch den „hiſtoriſchen Zuſammenhang“ nicht
zu unterbrechen. Und ergeben ſich Reformen nicht aus
dieſem und innerhalb desſelben? Iſt der lateiniſche Unter
richt nicht im „hiſtoriſchen“ Gange der Dinge dem deutſchen
gewichen Und hat das der klaſſiſchen Bildung geſchadet?
Die neuere deutſche Litteratur hat die klaſſiſche Bildung ſo
vollſtändig in ſich aufgenommen und mit höherem Geiſte
erſüllt, daß eine vermehrte Beſchäftigung mit ihr der
waren klaſſiſchen Bildung nur zu Gute kommen kann.

Politiſche Mittheilungen.
Großzbritannien. Die Beunruhigung der Gemüther

über die ungenügenden Maßregeln zur Ver-
theidigung des Landes hatte ſich heute früh auf's
Höchſte geſteigert in Folge eines alarmirenden Artikels im
„Daily Telegraph“, welcher die Ueberſchriften trug:
„England in Gefahr Unſere Armee ohne Waſſen

Die ſchlechteſten Kanonen der Welt“, und in dem es
hieß:

„Wir haben die Bürgſchaft der höchſten militäriſchen
Autorität für das Faktum, daß die unten angegebenen That
ſachen unbeſtreitbar ſind, und es iſt daher von der allerhöchſten
Wichtigkeit für die Miniſter, alle weniger wichtigen Geſchäfte
bei Seite zu legen und ihre Auſmerkſamkeit den folgenden Be
merkungen zu widmen

Dann folgte eine Beſchreibung, des gegenwärtigen Ver-
er

gute Kanone haben, doch exiſtiren keine Vorkehrungen, dieſelbe

Herr und Wuarine.
es Reich. (Perſonalien Fortſetzun Die

nachbenannten Offiziere und Sanitätsoffiziere außer Dienſten
in der Landwehr wiederangeſtellt, und zwar: k. bei der Ca-
vallexie 2. Aufgebots:

Charakteriſ. Pr.-Lt. Poetſch, zuletzt Sec.-Lt. von der Cav.
des Landw.-Bats. Deſſau (Landw.-Bats.-Bezirk Deſſau), Sec. Lt.

v. Gleichen-Rußwurm, zuletzt von der Cav. deſſelben
ats. (desgl.), Rittm. v. Siegsfeld, zuletzt Escadr.-Chef im

damaligen 2. Leib-Huſ.-Regt. Nr. 2 (Landw.-Bat.-Bez. Bern-
burg), Pr.-Lt. Türcke, zuletzt von der Reſ. des Brandenburg.

uſ-Regts. (Zietenſche Huſaren) Nr. 3 (desgl.) charakteriſ. Pr
t. obert Heß, zuletzt Sec.-Lt. von der Cav. des Laun

tnVelt

Weite

Halle, Mittwoch, 16. Mai 1888.

Bats. Bernburg (desgl.), chargkteriſ. Pr.-Lt. Arthur W zu
letzt Sec.Lt. von der Cav. deſſelben Bats. (desgl.) arakteriſ.
Pr.-Lt. Köhne, Prrf Sec.Lt. von der Cav. deſſelben Bats.

ette, Suebt von der Reſ. des 2. Heſſ. Huſ.
ec.Lt. Wichmann, zuletzt von der

S z 5 r r hanſen rangerhauſen r.Lt. rich, zule on der Cav.L C andiv.Bats.Bezirt Mühl-

ats.-Erfurt (desgl.), Sec.-Lt. Landmann, zuletzt von der
av. des Landw.-Bats. Weißenfels (Landw.-Bats.Bez. Weißen

zug Sec.-Lt. Kleemann, S von der Cav. des Landw.
ats. Naumburg (Landw.

du Sec.-Lt. Kieſewetter, zuletzt von der Cav. des Landw.

von derGera), Sec.Lt. Nietzfche, zuletzt von der Cav. deſſelben Bats.
g l.): s. bei der

FeldArt. des Landw.-Bats. Halle (Landw. Bats. Bezirk
Halle), von Eckenbrecher, zuletzt von der Reſerve des
Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 4 (desgl.).

(Jortſetzung folgt).

Kirche, Schnule, Miſſion.
Jm Auftrage des Unterrichtsminiſters wird ſich

der Direktor der kgl. Eliſabethſchule Prof. Dr. Waetzoldt zu
Berlin demnächſt nach England begeben, um in London und
Eambridge die Hochſchulen für Mädchen, namentlich Gir-
tonCollege und Holloway-College, kennen zu lernen.

Dresden, 15. Mai. Die zugeſagte Betheiligung an
dem Deutſchen Privatſchullehrertage iſt nach den bis-
herigen Anmeldungen eine recht erfreuliche. Eine ziemlich be
deutende Anzahl von Privatſchulen werden Vertreter ſeuden.
Die billigen Pfingſtextrazüge erleichtern den Beſuch des herr-
lichen Dresden und ſeiner jetzt in voller Blüthenpracht prangen
den Umgebung. Die Begrüßung der Erſchienenen, Bildung des
Bureaus und die Erledigung aller Vorfragen erledigt die auf
den 2. Pfingſtfeiertag, Abends 8 Uhr, in Helbigs Etabliſſement
zuſammentretende Vorverſammlung. Am 22. Mai, Vormittags
i Uhr nimmt die außerordentliche Generalverſammlung für
die Mitglieder des allgemeinen deutſchen Privatſchullehrervereins
ihren Anfang, während die Hauptverſammlung des Lehrertages
Vormittags 11 Uhr beginnt. Hierfür iſt in erſter Linie im An
ſchluß an einen Vortrag des Herrn Direktor DebbeBremen über
„Licht- und Schattenſeiten des Privatſchulweſens“
eine eingehende Beſprechung der Lage des deutſchen Privat
ſchulweſens in Ausſicht genommen. Das Feſtmahl findet Nach-
mittags 23 Uhr im weißen Saale von Helbig's Terraſſe ſtatt.
Beſondere Bedeutung legt man auch den Sektionsſitzungen bei,
welche am 23. früh 28 Uhr beginnen. Die eine wird Fragen
der Privatknabenſchulen, einſchließlich der „berechtigten“ Knaben-
privatſchulen, die andere Fragen der Privatmädchenſchulen in
das Bereich der Berathungen ziehen. Wegen der in allen dieſen
Verſammlungen zu faſſenden Beſchlüſſe wäre ein allſeitiges Er-
ſcheinen der Vorſteher und Vorſteherinnen, ſowie der Lehrer
und Lehrerinnen dringend erwünſcht.

Halle, den 15. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Unter zahlreicher Betheiligung der Vertreter ſämmt-

licher dem hieſigen Jnnungs- Ausſchuß angehörenden Jnnungen
fand geſtern Abend zu Ehren des aus ſeinem bisherigen
Wirkungskreiſe ſcheidenden Herrn Reg.-Raths Fuhrmann-
Merſeburg im Hofjäger ein Abſchiedskommers ſtatt. Nach
einigen einleitenden Concertpiecen und dem Vortrage des Liedes
„Das iſt der Tag des Herrn“ ſeitens des Bäcker-Jnnungs-Ge-
ſangvereins begrüßte der Vorſitzende des Jnnungs-Ausſchuſſes,
Herr Schieferdeckermſtr. K. Zander die erſchienenen Feſttheil-
nehmer, infonderheit den Herrn Reg.-Rath Fuhrmann, und wies
auf die vielfachen Verdienſte hin, die letzterer ſich um die Ent-
wickelung des Jnnungsweſens im Reg.-Bez. Merſeburg er-
worben. Unter dem Eindrucke, daß durch die königl. Regier-
ungen das Jntereſſe unſeres hohen Kaiſerhauſes an der fort-
ſchreitenden Hebung des Handwerkerſtandes jederzeit gewahrt
bleibe, brachte Herr Zander das erſte Hoch Sr. Maj. Kaiſer
Friedrich III., in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte
und ſodann die Nationalhymne ſtehend ſang. Jn einer länge-
ren Anſprache wandte ſich hierauf Herr Zimmermſtr. Dönitz
an Herrn Reg.-Rath Fuhrmann, welcher am Präſidententiſche
Platz genommen hatte, und beklagte den ſchweren Verluſt, den
die diesſeitigen Jnnungen durch das Scheiden des Gefeierten
erlitten, dabei in charakteriſtiſchen Zügen hervorhebend, in welch
zuvorkommender und unermüdlicher Weiſe derſelbe ſtets dem
hall. Handwerkerſtande zugethan geweſen ſei, was ihm ein
bleibendes Andenken bewahren werde. Als Zeichen beſonderer
Anerkennung hatte der Jnnungs-Aüsſchuß einſtimmig be-
ſchloſſen, Herrn Fuhrmann die Ehrenmitgliedſchaft anzutragen.
Unter einem dreifachen Hoch auf Herrn Reg.-Rath Fuhrmann
erfolgte ſodann die Uebergabe des bez. Diploms. Dasſelbe hatte
folgenden Wortlaut: „Der unterzeichnete Jnnungs- Ausſchuß zu
Halle a. S. ernennt hiermit Herrn Reg.-Rath Fuhrmann in
richtiger Würdigung der hohen Verdienſte deſſelben auf dem
Gebiete des Jnnungsweſens und als Ausdruck der herzlichſten
Dankbarkeit ſämmtlicher Jnnungen in Halle zum Ehrenmitgliede
des Jnnungs- Ausſchuſſes zu Halle. Wir fügen hieran den
innigſten Wunſch Ew. Hochwohlgeboren wollen dem Hand-
werkerthum auch fernerhin, hier und in Jhrem neuen Wirkungs-
kreiſe, ördernd und rathend zur Seite ſtehen, uns aber ein
ſtetiges Gedenken bewahren. Der Jnnungsausſchuß zu Halle.
Der Vorſtand.“ (Hierauf folgen die Namen.) Herr Reg.-
Rath Fuhrmann nahm daraufhin Veranlaſſung, dem Jnnungs-
Ausſchuß für die ihn überraſchende Ehrengabe den freundlichſten
Dank auszudrücken und ſich zur Annahme der ihm angetragenen
hrenmitgliedſchaft bereit zu erklären. Jn voller Würdigung

i Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt 12 Seiten

eitung
vorm. im G. Schwetſchle ſchen erlage. (Halliſcher Courier.)
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der hohen Aufgaben, die ſich die Jnnungen und beſonders der
für die Hebung des Handwerkerſtandes ge

tellt, wolle er nunmehr in ſeinem noch innigeren Verhältniſſe
u letzterem demſelben jederzeit rathend und thatend zur Seite

ſtehen Wenn er auch perſönlich von hier ſcheide, ſo werde er
doch geiſtig immer hier weilen. Es ſei ein hocherfreuliches

wie in unſerem deutſchen Vaterlande wieder der Geiſt
der Jnnung über unſere Schwelle gezogen ſei und in erheben-
dem Selbſtbewußtſein zu einer handwerkerlichen BruderEin-
tracht geführt habe, die unter dem Wahrſpruche „Fronim. gerecht
und ſchlicht und bieder' eine jede Werfſtatt Hier glücklichen
und zufriedenen Heim mache. Begeiſterte Beifallsbezeugungeir
begleiteten dieſe Ausführungen, welche in einem kräftigen Hoch
auf den Hall. Handwerkerſtand endeten. Herr Schneidermitr.
Schreiber entwickelte die Geſchichte des hieſigen Jnnungés-
Ausſchuſſes ſowie die Bedeutung des letzteren für unſer gewerb-
liches Jnnungsweſen und brachte ſein Glas dem ſtets vorwärts
ſtrebenden Hall. JnnungsAusſchuß. Hieran anknüpfend gab
Herr Reg.- Rath Fuhrmann einige ſtatiſtiſche Mittheilungen.
Es berührte außerordentlich angenehm, zu hören, daß das Jn-
nungsweſen im Reg.-Bez. Merſeburg den fruchtbarſten Boden
in ganz Deutſchland beſitze und zur Zeit über ca. 600 Jnnungen
verfüge, wie in keinem anderen Bezirke. Herr Bäckermeiſter
Herbſt widmete Worte ehrender Anerkennung dem ſich eben
falls um das Jnnungsweſen hervorragend verdient gemachten
Herrn Reg.-Präſ, von Dieſt. Herr Malermſtr. W. Zander
verſtand es in Weiterem darauf hinzuweiſen, wie ſich der Hall.
Handwerkerſtand durch ſtolzes Selbſtbewußtſein emporge-
ſchwungen habe, das ihm wohl mit in erſter Linie die gebüh
rende geſellſchaftliche Stellung und Achtung in der hieſigen
Bürgerſchaft zu erringen angethan ſei; er hoffe, daß auch unſere
ſtädt. Behörden demſelben fortan ein größeres Entgegenkommen
bewahren möchten, da ja der Handwerker den Kern des deut
ſchen Bürgerthums ausmache, auf welchen ſich Staat und Stadt
finanziell ſtüßen könne. Mit einem Hoch auf die Stadt Halle
und die hieſige Meiſterſchaft endete die beifällig aufgenommene
Anrede. Die Pauſen zwiſchen den Reden wurden durch weitere
Vorträge des Bäcker-Jnnungs-Geſaugvereins unter Leitung der
Herrn Lehrer Willner ſowie durch Abſingung verſchiedener
eigens für den Feſtabend von Herrn Hoyer gedichteten Liedes
und Concerteinlagen ausgefüllt. Nach Schluß des officiellen
Commerſes vereinigten ſich die Feſttheilnehmer noch. in vor
gerückter Stunde in zwangloſer Weiſe zu einem gemüthlichen
Beiſammenſein, bei welchem man theils in ernſter, theils in
humoriſtiſcher Form des Vorſtandes, beſonders des Vorſitzenden
des Jnnungs Ausſchuſſes als Veranſtalter des Feſtes, ehrend
gedachte. Mit ſichtlicher Rührung und nochmaligem innnigſtem
Dank ſchied Herr Reg.Rath Fuhrmann aus dem Kreiſe biederer
und dankbarer Handwerksmeiſter.

Der Halliſche Schühenbund, hielt geſtern Abend
im Café David eine Hauptverſammlung ab. Jn derſelben wur-
den 6 Mitglieder neu aufgenommen und weitere Anmeldungen
bekanntgegeben. Der günſtige Kaſſenbeſchluß geſtattet troß zu
rückgezahlter 1425 Antheilſcheine eine weitere Auslooſung
von 3 Stück und beantragt der Vorſtand die Auslooſung, wel
chem Antrag die Verſammlung zuſtimmt. Dem Kaſſenführer,
Herrn Kaufmann W. Bauer, wird Entlaſtung ertheilt und
für muſterhafte Führung der Kaſſe durch Erheben von den
Plätzen von Seiten der Verſammlung gedankt, ebenſo Herrn
Oberſchützenmeiſter H. Emanuel für Führung der Schühzen-
meiſterkaſſe und Bücher. Ein Rechenſchaftsbericht ſoll in Kurzem
jedem Mitglied gedruckt zugehen. Die Vertheilung der beim
keßlen Stiftungsfeſte erſchoſſenen Medaille mit dem Bild
niß Kaiſer Friedrichs III. ergab, daß 60 Mitglieder d

v

ſelbe erworben. Ein weiteres Schießen ſoll auf Wunſch vieler
Mitglieder welche dieſelbe noch nicht erreichen konnten, am
3. Pfingſtfeiertage ſtattfinden. (Zur Theilnahme an dem vom
9. bis 14. Juni in Bernburg ſtattfindenden Provinzigl-
ſchießen ſind bis jetzt eine Anmeldung zum Concurrenzſchiegen
und 29 Anmeldungen von Mitgliedern zum Feſtſchießen einge-
gangen. Die Liſte zur weiteren Eintragung wird umgehend
circuliren.) Der Vorſitzende giebt über die Vorbereitungen
zum 11. Mitteldeutſchen Bundesſchießen einen längecen
Bericht, aus dem wir hervorheben, daß die Herren, welche mit
der Bitte um Ueberreichung eines Kaiſerpreiſes nach Bern
gingen Herr Oberbürgermeiſter Staude, und Herr Major
Degenkolbe, mit der frohen Nachricht zurückgekehrt ſind, daß
das betreffende Geſuch gnädigſt aufgenommen wird. Einer Ve-
fürchtung welche Herr Oberbürgermeiſter Stande dem Hofſ-
marſchall Sr. Majeſtät gegenüber ausſprach, daß es wohl
keine günſtige Zeit ſei, ſolche Bitten zu unterbreiten, widerſpraco
derſelbe und äußerte, er lege Sr. Majeſtät dieſe Bitte ſehr gern
vor überzeugt Sr. Majeſtät damit eine Freude machen zu
können. Se. Majeſtät freue ſich ſtets wenn er höre daß das
Volk im Vertrauen auf Seine Wiedergeneſung ſich zur Feier
nationaler Feſte vorbereite. Der Vorſitzende machte ferner
die freudige Mittheilung daß von Chicago in Amerika 6 Ein-
ladungen verlangt ſeien. Jn herzlichen Worten bezugnehuiend
darauf daß zum erſten Mal Mitglieder des Bundes die Ehre
haben das Bildniß unſeres geliebten Kaiſers in Form einer
Medaille am Bande auf der Bruſt zu tragen fordert derſeibe
die Verſammlung auf, mit dem Wunſche, daß Gott geben möge,
daß es noch viele Jahre möglich ſei, im friedlichen Wertkampfe
unter der Regierung Friedrichs III. ähnliche Zeichen zu ex-
ringen ein Hoch auf unſeren Heldenkaiſer auszubringen, in
welches die Verſammelten freudig einſtimmten.

Ein Bürger aus Giebichenſtein hatte aus herzlichen
Mitgefühl für den kranken Kaiſer Friedrich ein Paar von
ihm ſelbſt gezüchtete Prachtexemplare junger Tauben, in
zierlichen von ihm ſelbſt verfertigten Körbchen verpackt, an Se.
Majeſtät den Kaiſer und König nebſt Begleitſchreiben mit dem
Wunſche baldiger Geneſung eingeſandt. Dieſer patriotijthe
Mann, Korbmachermeiſter Carl Göttert, hat geſtern al
erkennung ſeiner Geſinnung nachſtehendes Dankſchreiben vom
Ober-Hofmarſchall-Amt Sr. Maj. des Kaiſers und Königs er
halten:

Schloß Charlottenburg, 12. Mai 18
Euer Wohlgeboren verfehle ich nicht, in Folge Jhres

Schreibens vom 7. d. M. und auf Allerhöchſter t
Jhnen für die mit Sendung der Tauben beabſichtigt
merkſamkeit und die dadurch bekundete patriotiſche Geſin-
nung den Dank Sr. M niſers und Köni er
gebenſt auszuſprechen. v. Radolin.

Der große Balfon am Logengebäude in der Al-
brechtſtraße hat geſtern auf baupolize liche Anordnung abge-
ſtützt werden müſſen, da bei der großen Sandſteinplatte ein
Bruch eingetreten iſt.

J Jn den jungen Arbeitern Gebrüder Puſſe, König und 4
Kumpanen ſind diejenigen Strolche ermittelt, we
Nacht vom 14. zum 15. April er. in der Wuchererſtraße
T n t 92 wo 10 1 Wſchiedene vorgartenp eilte theils nzlich unm ger
theils gelockert und ſo beſchädigt hatten. Hoffentlich trifft ſie
für dieſe Rohheiten eine harte Strafe.

An der Nordſeite der Ziegelwieſe ſchwamm im Mühſ-
graben geſtern Vormittag ein weiblicher Leichnam an,
der als der ſeit dem 3. d. Mts. vermißten unverehelichten 222
Jahréè alten Louiſe Tempel von hier recognoscirt wurde.



Ebenſo ſchwamm im Pavlgraben oberhalb der Steinmühle der
Deichnam der am gleichen Tage an der Eremitage verunglückten
13jährigen Frieda Probſt an.

Seit Sonntag Nachmittag gegen 3 Uhr hat ſich die
9juhr. Tochter des Schneidermeiſters Grund von hier aus der
Eltern Wohnung entfernt, ohne daß über ihren Verbleib etwas
bekannt geworden iſt. Die betrübten Eltern bitten um Nach-
richt, im Fall über den Verbleib des Kindes etwas bekannt ge
worden. Daſſelbe war bekleidet mit blau und weiß getupftem
Kleide, weißen Strohhut mit Blumenkranz, blaue Strümpfe
5 Schnürſtiefeln; ſie hat volles rundes Geſicht und kurze hell
londe Haare.Der Firma O. Heylandt u. Ungnade in Halle iſt
ein Patent auf einen Dampfwaſſerableiter mit Schwimmer und
Schieber ertheilt worden.

Jn der Nacht vom Pfingſtſonunabend zum Pfingſt-
ſonntag wird ein Extrazug von Halle nach Berlin beför-
dert. Derſelbe geht 12,30 Nachts von Halle ab und trifft 4,35
früh in Berlin ein. Die zur Ausgabe gelangenden Billets zum
Preiſe von 9,90 für die II. und 7,20 für die III. Klaſſe
be echtigen zur Rückfahrt innerhalb 7 Tagen mit allen fahrplan-
m äßigen Perſonenzügen. Benntzung der Schnellzüge iſt ausge-
ſchloſſen. Freigepäck wird nicht gewährt. Fahrtunterbrechung
iſt nicht zuläſſig. Die Billets müſſen bei der Rückfahrt abge
ſteinpelt werden.

Jn der 17. Jahreswoche, vom 22.--28. April, ſtarben
in Halle, auf tauſend Einwohner und auf's Jahr berechnet,
25,6 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten mit mehr
als 40000 Einwohnern erreichten Darmſtadt mit 15,7, Leipzig
nnd Münſter mit 15,8, Stuttgart mit 15,9, Dortmund und Plauen
mit 16,6, Krefeld mit 16,9, Erfurt, Potsdam und Wiesbaden
mit 17,0 die niedrigſten, Metz mit 31,5, Görlitz mit 32,0,
Freiburg i. B. mit 32,2, Augsburg mit 33,5, Chemnitz mit 36,3,
Königsberg mit 36,6, Würzburg mit 39,2 aufs Taufend die
yöchſten Sterbeziffern.

Aus der Sitzung der Strafkammer
am 14. Mai.

Die Tochter des Steinbruchpächters Bl. in Zörbig war
wegen Vergehens gegen S 9 des Geſetzes vom 9. Juni 1884
(Dynamitgeſetz) zu 3 Monaten Gefängniß, dem niedrigſten
Strafmaß, verurtheilt worden. Jhrem Vater war behördlicher-
ſeits die Erlaubniß ertheilt, Dynamit bis zum Gewicht von
einem Centner im Beſitze zu haben. Er verpachtete den Stein
bruch und ließ dann durch ſeine Tochter bei dem Kaufmann in
Bitterfeld anfragen, ob er den Reſt des Dynamits zurücknehmen
wolle, Hierzu verſtand ſich der Verkäufer aber nicht und die
beauftragte Tochter ließ nun die Kiſte mit einer Karre von
einem Jungen zum Kaufmann K. nach Zörbig ſchaffen, auf
welchem Wege ſie vom Gensdarm angehalten wurde. Dieſe
ihre Handlungsweiſe erklärte die Angeklagte damit, daß ſie die
Kiſte uur vorſichtshalber habe fortſchaffen laſſen, damit nicht
etwa an dem Jnhalte derſelben ein Diebſtahl begangen werden
könne. Urſprünglich hatte der Vater ebenfalls unter Anklage
geſtanden; da ſich aber in der Verhandlung am 15. Dezember
vor der hieſigen Strafkammer herausſtellte, daß derſelbe ſeiner
Tochter zum Trausporte keinen Auftrag gegeben, wurde er frei-
geſprochen, dieſe hingegen mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft.
Die Verurtheilte legte gegen dieſes Erkenntniß die Reviſion
beim Reichsgericht ein, welches daſſelbe aufhob und zur noch-
maligen Verhandlung dem hieſigen Landgericht überwies. Als
maßgebend wurde ausgeführt, daß die Jnterpretation im Sinne
des Geſetzes auf den vorliegenden Fall nicht anwendbar und
ſich nur auf den Mißhbrauch des Sprengſtoffes beziehe, welcher
aus dem eventuellen Veſitz derſelben ſich ſchließen laſſe. Jn
der heutigen Verhandlung wurde die Angeklagte abermals zu
derſelben Strafe verurtheilt, denn der Gerichtshof ſtützte ſich
auf den Wortlaut des 5 9 des Dynamitgeſetzes, welcher aus
drücklich beſagt: „wer im Beſitze von Spreugſtoffen betroffen
wird, ohne behördliche Genehmigung dazu zu haben, wird be
ſtraft'. Es wurde der Verurtheilten auch heute empfohlen, ein
Gnadengeſuch an den Landesherrn zu richten.
Der aus der Haft vorgeführte Handarbeiter Hermann
Schmuhl aus Oſtrau wurde des Sittlichkeitsverbrechens in
fünf Fällen für ſchuldig befunden und deshalb mit 3 Jahren
Zuchthanus beſtraft.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
s Halle. Herr Profeſſor Freytag ladet die Studiren-

den zur Betheiligung an einer Excurſion ein, die er vom 19. bis
27. d. M. nach Schleswig und Dänemark unternimmt.

Berlin. Vertreter der an der Techniſchen Hoch-
ſchule zu Charlottenburg beſtehenden Korps Saxonia, Rheno
Gueſtphaliag Gueſtphalia und Pommerania fuhren Sonntag
Nachmit'ag gegen 2 Uhr in vollem Wichs vor dem Schloſſe vor
und ben einen großen Korb prächtiger Roſen ab, auf deſſen
Atlasſchleifen die nachfolgende Widmung ſtand: „Sr. Majeſtät,
unſerem allergnädigſten Kaiſer und Herrn in tieſſter Ehrfurcht
gewidmet vom S. C. der kgl. Techn. Hochſchule Berlin-Charlot-
tenburg.“ Kaiſer Friedrich nahm die Spende der Studirenden
huldreichſt entgegen und ließ den Ueberbringern ſagen daß er
demnächſt ſeinen Dank noch ſchriftlich abſtatten werde.

Leipzig. Die Profeſſoren jur. Binding und
Hofrath Pr. Springer, bei denen kürzlich der Kronprinz von
Griechenland Collegien gehört, erhielten vom König von
Griechenland das Komthurkreuz des Erlöſer-Ordens.

Braunſchweig. Für die nächſten drei Jahre wurde
Prof. Dr. Koppe zum Direktor der techniſchen Hochſchule
wiedergewählt.

Todesfälle und Nekrologe.
Der neuernannte Weihbiſchof Dr. Korytkowski in

Gneſen iſt geſtorben.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Es wird uns ein charakteriſtiſches Wort vom Fürſten

Bismard e ichtet. Als einmal in ſeinem Familienkreis von
Eitelkeit geſprochen wurde, ſagte er zu einem ſeiner Söhne:
Hüte Dich vor Eitelkeit. Eitelkeit iſt die ſchwerſte Hypothek auf
den menſchlichen Verſtand.

Victor Hugo wurde eines Tages auf der Straße von
einem Bettler angeſprochen. „Ach, gnädiger Herr, ſchenken Sie
mir doch einen Sou.“ Ich habe kein kleines Geld ant-
wortete der Dichter. „Dann ſind Sie abſurd!“ rief der

ttler. „Und warum?“ fragte Hugo verletzt. „Ei, ſagten
Sie nicht ſelbſt in Jhrem neueſten Werke: Abſurd iſt der Mann,
der niemals wechſelt.“ (L'homme absuräe est eelui, qui ne change

Ein Journaliſtendenkmal. Bekanntlich haben die
verſchiedenen Feldzüge, welche England zwiſchen den Jahren
1883 und 1886 in Egypten und im Sudan führte, nicht weniger
als ſieben Kriegskorreſpondenten und Künſtlern das Leben ge

ſtet. Zu dieſen gehören Edmond O'Donovan, der als Mit-
eiter der „Daily News“ Hicks Paſcha begleitete; Frank

zizehly, der für den „Graphic“ denſelben Zug mitmachte; Frank
wer („Times“), J. Alexander Cameron („Standard“), St.

eger, A. Herbert („Morning Poſt“), W. H. Gordon („Man-
r GCuardian“) und Frank Roberts (Reuter's Agent). Dem

idenken an dieſe Märtyrer der Journaliſtik haben die Ver
eger und Mitarbeiter der Londner und provinziellen Preſſe

ein Denkmal geſtiftlet, eine über 6 Fuß hohe und 3 Fuß breite
Bronze-Platte, welche heute im „Graphic' ausgeſtellt iſt. Jhre
Beſtimmung iſt die Krypta der St. Pauls-Kathedrale. Sie
enthält über den Namen der obengenannten Märtyrer der Jour-
naliſtik in Relief die Figur eines Kriegskorreſpondeuten, der
mitten im Shylachtgewühl und Kugelregen Aufzeichnungen
macht. Außerdem ſind Ausrüſtungsgegenſtände eines Spezial-
korreſvondenten, Waffen der Sudaneſen, die Muſe der Geſchichte
und Britannig im Trauergewand bildlich dargeſtellt. Palmen
und Mimoſen ſowie die Blumen und Knospen der Lotuspflanze
verzieren die verſchiedenen Abtheilungen der Tafel. Der Ent-
wurf iſt von einem Künſtler des „Graphic“ verfertigt.

Dresden wird Nachdem der Herzog-Aus D
Cirkus in eine geſthalle für die zum Beſten eines Kirchen-

R

92 t

baufonds geplanten Aufführungen des Herrigſchen Luther
ſpiels hergeſtellt worden war, wurden dieſe ſelbſt am 9. ds.
unter Leitung des OberRegiſſeurs Kafka aus Halle eröffnet.
Die Führung des muſikaliſchen Theils hatten Muſikdirector
Wermann und Hofkantor Klinger übernommen. Die Bühne
entſprach in ihrer ernſten Einfachheit durchaus der ſymboliſch-
rhetoriſchen Darſtellungsweiſe des Spiels und der Würde des
darin behandelten Gegenſtands. Die Darſteller waren lediglich
Dilettanten. Die Rolle des Luther wurde von dem Leipziger
Studenten Herrn Johannes Lehmann geſpielt.

Aus Berlin ſchreibt man An dem Trümpel-
mannſchen Lutherſpiel, das die er Studirenden vom
2. bis 7. Juni im Viktoriatheater aufzuführen gedenken, wird
fleißig geprobt. Jn jeder Woche finden mehrere Proben ſtatt,

in einzelnen Gruppen, theils in der Geſammtdarſtellung.
Nicht allein die Rolle Luthers, ſondern auch andere Rollen ſind
doppelt beſetzt, ſo daß an den einzelnen Abenden ein Wechſel
ſtattfinden kann. Daſſelbe iſt bei den Frauenrollen der Fall.
Von der Abſicht, eine tüchtige Schauſpielerin von
Fach für die Rolle von Luthers Frau zu gewinnen, iſt man zu
rückgekommen, und iſt auch dieſe Rolle zwei begabten Dilettan
tinnen übertragen. Der Sängerchor des akademiſchen Geſang-
vereins wirkt mit, und als Orcheſter hofft man vielleicht den
Orcheſterverein der Königl. Hochſchule für Muſik zu gewinnen.
Weit über 100 Perſonen das Volk mit eingereknet, ſind bei
dem Lutherſpiel thätig. Allſeitig wird dankbar anerkannt die
große Hingabe und das Geſchick, mit dem Herr Hofſchauſpieler
Hanno Müller der Aufgabe das Lutherſpiel einzuüben, ſich
unterzieht. Geſtern, Sonntag, fand die erſte Buhnenprobe im
Wintergarten des Central-Hotels ſtatt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Oriz'ual-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
W Mansfeld, 14. Mai. (Ein ganz eigenartiges

Lutherſpiel) wollen die Bewohner der alten Lutherſtadt
Mansfeld aufführen. Der Ort der Darſtellung wird das ehr-
würdige Schloß ſein, auf dem der Reformator oft und gern
weilte, in deſſen Kirche er ſeine Lehre verkündigte, mit deſſen
ehemaligen Grafen ſchon der alte Bergmann „Hanns Leuder“
verkehrte, und auf dem Martin Luther noch in ſeinem letzten
Lebensjahre mit Melanchthon und Jonas erſchien, um mit dem
Grafen Albrecht über u und ru verhandeln. Das Lebensbild des großen Mangsfeldersſoll nun nach zwei Monaten in den altersgrauen Ruinen
des „goldenen Saales“, von deſſen Altan der Bergmanns-
ſohn zu den Kameraden ſeines Vaters geſprochen, vor den Augen
der Zuſchauer in der Abenddämmerung vorüberziehen, und ein
imitirter Luther unter den verſchiedenſten Verhältniſſen ſeines
Lebens in dem Glanzpunkte der lebenden Bilder erſcheinen. Die
Aufſtellung der Gruppen hat ein kunſtgeübter Maler aus Tor

au übernommen die ergreifende, zu Herzen gehende poetiſche
Erläuterung des Paſtors Storch wird durch einen We ge
geben werden. Damit nun die beiden Elemente der Poeſie, das
Sinnliche und Jdeale, innig verbunden zuſammenwirken, und
das Leben in der Sprache und die Ruhe in der Handlung ſich
das Gleichgewicht halten, ſind ähnlich wie bei den Tragödien
der alten Griechen Chöre eingelegt, welche den Eindruck klären
und vertiefen ſollen. Dieſe Ehorgeſänge werden durch den ver
ſtärkten Mansfelder Kirchenchor aufgeführt, d Leiſtungen
ſchon bei verſchiedenen Gelegenheiten die Anerkennung vieler
Muſikkundigen gefunden haben. Da der zu dieſem Feſtſpiele
nöthige Garantie-Fonds ſchon reichlich überzeichnet iſt, und der
jetzige Beſiker der Burg Freiherr von der Reck das Vorhaben
thatkräftig unterſtützt, ſo wird der gefaßte Plan vorausſichtlich
Mitte des Juli zur Ausführung kommmen, was wohl viele inter
eſſiren wird, die den prachtvollen Harz dieſen Sommer beſuchen
und ſich ſelbſt vergewiſſern wollen, ob auf der alten Bergveſte
Mansfeld wieder neues Leben blüht aus den Ruinen

O Ober-Röblingen, 14. Mai. (Conſumverein.)
Seit Beginn dieſes Monats haben auch wir hier einen
Conſumverein, dem bis jetzt freilich erſt ca. 50 Mitglieder
angehören. Mit Erfolg wird er daher erſt wirken können,
wenn, was zu hoffen iſt, die Mitgliederzahl bald beträcht
lich zunimmt.

S Weißzenfels, 14. Mai. (Sein 50jähriges
Meiſterjubiläum) begeht heute der Schneidermeiſter
Chr. Knabe. Derſelbe hat 30 Jahre lang (bis 1886)
das Amt eines Obermeiſters der Schneider Jnnung
bekleidet.

Zeitz, 14. Mai. (Communales.) Herr Bür-
germeiſter Thiele, der bekanntlich zum Erſten Bürger-
meiſter der Stadt Schweidnitz gewählt iſt, wird mit
Erlaubniß der kgl. Regierung zu Merſeburg ſein bisheriges
Amt noch bis zum 1. Juli fortführen.

L Torgau, 14. Mai. (Die Torgauer Geharniſchten.)
Der bekannte Auszug der Torgauer Bürger-Compagnien, ein
ganz eigenartiges Volksfeſt, wird vom 24. bis 27. Mai abge
halten. Der Auszug bildet eine Darſtellung der Uebungen der
wehr- und waffenfähigen Bürgerſchaft, die früher alljährlich
ſtattgefunden haben. Es erinnern vor Allem unſere „Ge-
harniſchten“, die in Tracht und Bewaffnung die alte Zeit vor
unſeren Augen wieder lebendig werden laſſen, an jene Zeit, wo
im Burgfrieden des Schloſſes Hartenfels die angeſeſſenen Ein
wohner jederzeit mit Wehr und Waffen bereit ſein mußten.
Als der Glanz und die Pracht der kurfürſtlichen Reſidenz in
Torgau währte, wurde die Rüſtung wohl auch zu feſtlichen Ge
legenheiten hervorgeholt, zumeiſt aber galt es kriegeriſchen
Zwecken. Als mit dem 10. Jahrhundert das Frühroth einer
neuen Zeit über den Hütten der Sorben und Wenden an den
Ufern der Elbe erſchien, und Thurgowe als Warte gegen dieWenden gegründet war, da mußten die Burgmannen ſundnch

des Angriffes der Unterjochten gewärtig ſein. Und bis über
die Zeit des 30jährigen Krieges hinaus iſt dann ſtete Be
ſchäftigung mit den Waffen geboten geweſen. Von Generation
zu Generation haben ſich dieſe unverwüſtlichen Montirungs
ſtücke fortgeerbt und mit Begeiſterung werden ſie heute von
den Nachkommen jener alten Stadtvertheidiger getragen, zur
Erinnerung an Jene, die vor uns in Torgaus Mauern gelebt
und in dieſen Rüſtungen manchen Strauß mit dem Feinde aus
gefochten haben. Wenn die feſtliche Zeit des Auszuges heran
naht, dann wird, ſo ſchreibt das „Krbl.“, zunächſt das eiſerne
Kleidungsſtück den etwa veränderten Umriſſen des Körpers an-
genest und vom Schmied oder Schloſſer zurecht gebogen. Für

teiter wie Roß bedarf es erſt einiger Privatſtudien, bis beide
wieder mit den nothwendigſten Erforderniſſen der Reitkunſt
vertraut geworden ſind, um mit Ehren bei der großen Parade

Am Vorabend des Auszugstages findet ein großer
pfenſtreich ſämmtticher Compagnieen ſtatt, der von den Com

agnieen abwechſelnd, in dieſem Jahre von den en ge
ührt wird. Der erſte tag wird mit der Reveilke eingeleitet

und am Vormittag erfo dann der feierliche Auszug nach dem
Anger. Voran Seharniſchten, theils zu Pferde, theils zu
Fuß, ihnen folgen die Grenadiere in kleidſamen Anzügen mit
Säbel und Gewehr und den Schluß bilden die Jäger mit dem
Hirſchfänger und der Büchfe. So geht es zu dem Königsthore
hinaus nach dem Feſtplatze, wo Nachmittags um 2 Uhr dieu Parade vor den Spitzen der Militär und ſtädtiſchen
Behörden ſtattfindet. Vier Tage lang herrſcht auf dem Platze
das fröhliche Treiben. Die in den zahlreichen Schank- und
Reſtaurationszelten gebotenen Genüſſe geben die Grundlage für
das Volksfeſt, welches ſich hier entwickelt. Ein Volksfeſt in
dem beſten Sinne des Wortes iſt es, was in dieſen Tagen ge
feiert wird, dürfen ja nur Einwohner Torgaus Mitglieder der
Compagnieen werden und es ja nur ausziehenden Mit
gliedern g. attet ein Zelt zu errichten. Fremde Geſchäftsleute
werden dadurch fern gehalten und ſtatt eines jahrmarkts-Zatigen Trubels genießen wir eine patriarchaliſche lökale

Feier.
Aruſtadt, 14. Mai. (Allg. deutſcher Jagdſchutz-

verein.) Hier tagte heute die Hauptverſammlung des

Allgemeinen deutſchen Jagdſchutzvereins. Landes-
vereins Thüringen“. Dieſelbe nahm ſich zunächit ſehr warm
des aſiatiſchen Steppenhuhnes an. An den Vorſtand des
„Allgemeinen deutſchen Jagdſchutzvereins“ wurde ſodann eine
Eingabe zu richten beſchloſſen, mit dem Erſuchen, auf Ergreif-
ung geeigneter Maßregeln, wenn auch für jetzt nur
proviſoriſcher, zum Schutze dieſes ſeltenen Wildes,
bei den einzelnen Staatsregierungen Deutſchlands
ſchleunigſt hinzuwirken. Außerdem ſoll in vielen Zeitungen
ein Appell betreffs Schonung des Steppenhuhnes an alle Jäger
und Jagdliebhaber ergehen. Der Gaſthofsbeſitzer Mämpel-
Arnſtadt erſtattete nun Bericht über die Rechnungen der Ge
ſchäftsjahre 1886 und 1887. Jm Jahre 1887 wurden an Be-
lohnungen gezahlt 549 Es blieb eine Gewährſchaft von 764
Mark. Die Mitgliederzahl beläuft ſich gegenwärtig auf 259.
Der Oberförſter FeuchterHeyda ſprach hierauf über Wild-
handel“. Sein Vortrag gipfelte in dem Vorſchlage, an Com-
miſſionäre in Berlin kein Wild zu ſenden, vielmehr dieſes den
heimiſchen Wildprethändlern zu einem zu vereinbarenden Durch
ſchnittspreiſe zu überlaſſen. Herr Mämpel Arnſtadt redete
„über Zahnbildung der Rehe“: Von allgemeinem Jnter
eſſe ſind die agdlichen Mittheilungen und Erfahr-
ungen“. Der Landrath Freiherr von Müffling beklagte den
diesmaligen ſtarken Eingang des Rehwildes. Der Oberjäger-
meiſter v. Strauch-Weimar iſt der Anſicht, man ſtehe betreffs
der Urſache des Einganges vor einem Räthſel. Sie müſſe in
dem Auftreten einer epidemiſchen Krankheit zu ſuchen ſein. Der
Gaſthofsbeſitzer FrieſeErfurt glaubt, daß einzig und allein
die Runkelfütterung ſchuld ſei; er könne empfehlen, nur tvockene
Fütterung anzuwenden. Der Landrath von Müffling theilt
dieſe Anſicht nicht und führt an, daß in ſeiner Jagd ſeit Jahren
mit Runkeln gefüttert würde, aber nie ein Eingang geweſen er.
Auch die Haſen ſeien viel eingegangen. Gut gehalten hätten ſich
die Rebhühner. Die Wahl des nächſten Verſammlungsortes fiel
quf Oberhof und zwar am letzten Sonntag im Mai.

&Ger. Ztg.)
Magdeburg, 14. Mai. Landwirthſchaftliche Aus-

ſtellung). Die vom Verein für Landwirthſchaft und land-
wirthſchaftliche Gewerbe von Magdeburg und Uingegen im
„Hofjäger“ veranſtallete Ausſtellung, welche heute Nachmittag
eröffnet wurde, iſt von mehr als 90 Ausſtellern beſchickt worden.
Unter den Veranden im Garten ſind Gasmotoren für Kleiu-
betrieb, Gruſon'ſche Mühlen, Fleiſchwiegeapparate, Otto's Petro-
leum Benzin Motor, Obſtdörrmaſchinen, Getreidereinigungs-
maſchinen, Patent-Schrotmühlen, Doppelkaleſchen, Jagd und
Kutſchwagen. Jmprägnirmittel, Maſchinenöle und Fettwaaren,
Fleiſchſchneidemaſchinen ausgeſtellt, im Garten haben die Firmen
R. Dolberg- Roſtock complete Feldbahnanlagen nebſt Zubehör-
theilen für Zugvieh, und Handbetrieb und Otto Neitſch-Halle
eine complete feſtliegende und transportable Feldbahnanlage
nebſt Zubehörtbeilen für Zugvieh und Handbetrieb ausgeſtellt,
Fr. BehrendtGr.Wanzleben einen Exſtirpator mit 11 Zacen,
einen Rübenculturpflug mit Selbſtführung und andere Pflüge,
Gebr. Böhmer Neuſtadt- Magdeburg eine Stiften Dreſch
maſchine mit Glockengöpel, Cichoriendrill-, eine Kornreinigungs-
maſchine und Sackkarren 2c., Fr. Dehne-Halberſtadt Patent
Drillmaſchinen, Piwenworr. Hackmaſchinen und andere Acker
eräthe, Ehricht u. Schlender- Halle eine Düngerſtreu-

Maſchine, E. Hamers-Sudenburg Acker und Rollwagen, Räder-
ſätze, Tiefculturpflüge, Herm. La aß u. Co.MagdeburgNeuſtadt
Drill- und Hackmaſchinen für ECichorien- und Rübencultur,
Decimalwaagen, Häckſelmaſchinen zum Handbetrieb, Metall
werke, vorm. J. Aders- Magdeburg Jxzuerſprigen und Pumpen,
Siedersleben u. Comp.-Bernburg, Normalpflüge Concurrenz-
Drill und Hackmaſchinen Düngerſtreumaſchinen, Thom. W.
Smith Sudenburg complete Johnſon'ſche Enſilagepreſſe mit
Zubehör, A. Stengel-Altenweddingen Häckſelmaſchinen, Kar
toffelquetſchen für Handbetrieb, Rüben, Cichorien und Kar
toffelhacken, F. W. UnterilpDüſſeldorf KartoffelPflan;gruben-
Maſchinen, Einſchaarpflüge für Tiefcultur, Kartoffel-Erntema-
chinen, H. Zimmermann Nachf.- Magdeburg Cichoriendritt

maſchinen, PatentUniverſal-Hack- und Drillmaſchinen. Außer
dem finden ſich im Saale aufgeſtellt Zimmereinrichtungei,Molkereieinrichtungen, Buttermaſchinen, Gartenmöbel, Haus

eräthe, Blitzableiter, Haustelegraphen und Telephonaulagen,ferner Kartoffeln, Zuckerrübenſamen, Futter- und Düngemittel c.

S Gotha, 14. Mai. (Vierter Kirchengeſang
vereinstag.) Jn den Tagen vom 2. bis 4. Juli wird
hierſelbſt der Verband der deutſchen Kirchengeſangvereine
tagen, für welchen von dem Lokalkomitee unter Geneh-
migung des Ausſchuſſes folgendes Programm in Ausſicht
genommen iſt: Montag, den 2. Juli, Abends 6 Uhr:
liturgiſcher Gottesdienſt in der Auguſtinerkirche, 8
Uhr: Begrüßung der Gäſte im Parkpavillon, darauf ge
ſellige Vereinigung. (Geſangsvorträge der hieſigen Lieder-
tafel). Dienſtag, den 3. Juli, früh 7 Uhr: Deputir-
tenſitzung, 9 Uhr: Hauptverſammlung (Vortrag über eine
wichtige Frage, den Kirchengeſang betreffend) wozu die
Aula des Gymnaſiums event. die Schloßkirche in Ausſicht
genommen iſt. Mittags 1 Uhr: gemeinſchaftliches Mitta
eſſen, 5 Uhr: Kirchenconcert (Aufführung des Oratoriums
„Chriſtus“ von Friedrich Kiel.) Abends 8 Uhr: geſellive
Vereinigung im Parkpavillon. Mittwoch, den 4. Juli:
event. Ausflug nach dem Thüringer Walde.

t Caſſel, 14. Mai. (Eine ſinnige Blumen-
gabe) iſt geſtern von hier nach Charlottenburg abgegangen,
um Sr. Majeſtät dem Kaiſer Friedrich als ein greif-
bares Zeichen inniger Liebe und Verehrung einer Anzahl
hieſiger patriotiſcher Damen dargebracht zu werden: eine
aus den ſchönſten und koſtbarſten x gewundene
Binderei, welche eine MalerStaffelei darſtellt. Die bei
liegende Widmung bezeichnet die Abſenderinnen als „die
Schülerinnen einer patriotiſchen Malſtunde in Caſſel, welche
dieſes duftige Blumenbouquet ihrem Allergnädigſten Kaiſer
Friedrich in Liebe und Verehrung darbringen“. Das
Ganze iſt ſelbſtredend in verkleinertem Maße ausgeführt;
der Untergrund der Palette beſteht aus weißen Hyacinthen
blüthen, mit einem duftigen Moosrahmen garnirt, auf der
Palette ſind an Stelle der Farbenſteine eine Anzahl der
prachtvollſten Rofenblütthen in den verſchiedenſten Schattir
ungen und in ſeltenſter Farbengluth angebracht. Die
Staffelei iſt aus Ebenholz und mit einem Moosrahmen
verzſert.

t Jn erkkärliche Aufregung wurde in See-
hauſen dieſer Tage die Familie des Ackermanos Born
verfetzt als man an dem friſch aus dem Brunnen entnommenen
Trinkwaſſer einen penetrauten Geruch wahrnahm. Die ſofort
angeſtellte Analyſe ergab eine durch Phosphor herbei-
geführte Vergiftung des Brunnens. Ob hierbei ſtra-
barer Leichtſinn oder frivole Bosheit zu Grunde liegt, ſteht
noch nicht feſt.

Aus aller Welt.
Soviel Gyvsbüſten, wie ſeit dem Aufenthalte Kaiſer

Friedrich's in Tparetken x verkauft werden, ſind dort noch
nicht verkauft worden. Schwarzlockige kleine Jtaliener in
großer Anzahl tragen täglich Büſten Kaiſer Friedrich's körbe
weis dorthin und kehren Abends mit leeren Körben, aber vollen
Taſchen nach Berlin zurück.

Ein, Mäxthrer der Damenwelt. Jn Decatur, Jllinois,
Nordamerika, iſt der zum Tode verurtheilte junge Mörder
William Weſtbrook in Gefahr, zum Märtyrer der jungen Da
menwelt zu werden. Eine Menge Mädchen von 17 bis 18 Jah
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ren, alles Töchter angeſehener Familien haben ſich dieſen Men
ſchen zum Jdeal auserkoren. Sie haben Geld zuſammenge-
ſteuert und ſchaffen ihm täglich ſeine Diners mit Deſſert an.
Von 23. Geburtstage des intereſſanten Mannes machte eine De
putation, junger Mädchen ihm ihre Aufwartung im Gefängnißund reichte ihm ein Korbchen ſe tenen Obſtes dar. Eines der
Dämchen wurde von ihrem Enthuſiasmus für den eingekerkerten
Helden ſo hingeriſſen, daß ſie ihm durch das Eiſengitter einen
Kuß geben wollte. Jhre ren verhinderten jedoch das
Vorhaben; böſe Zungen behaupten aus Eiferſucht Weſtbrook
hatte im Juli v. J. einen gewiſſen W. Groß getödtet, wurde
am 20. März zum Tode durch den Strang verurtheilt, aberdas O bergericht hatte einen friſchen Prozeß angeordnet.

Liebe und Polizei. Vor einigen Tagen wurde in Wien
eines der thätigſten und geſchätzteſten Mitglieder des „Detektiv-
torps“, Paul Haga zu Grabe getragen, den ein ſeltſames
Verhängniß zum Helden eines erſchütternden Trauerſpiels ge-
macht hat. Sein unübertrefflicher Spürſinn erlitt nur einmal
eine empfindliche Niederlage: dem t Betrüger Paul
Luſtig gelang es, ihm zu Aber der unermüdliche
Poliziſt gab den Entkommenen nicht auf. Bald hatte er ent
deckt, daß die Geliebte Luſtig's, Mariska Kovacs, in Budapeſt
weile. Haga ſetzte ſich mit ihr in h n heuchelte von
Berufswegen Liebe, wurde dann ernſtlich verliebt und unter
brach ſeine Nachforſchungen damit, daß er Mariska Kovacs
eines ſchönen Tages zum Altar führte Aber in dem zärtlichen
Ehemann erwachte der Detektiv. Noch während der Flitter
wochen bewog Haga die junge Frau, den ehemaligen Geliebten
nach Budapeſt zu locken. Jhre Briefe wirkten. Luſtig kam
nach Europa Haga ſelbſt kraf alle Veranſtaltungen zu einer
Zuſammenkunft Luſtig's mit ſeiner Frau. Plötzlich, mitten
im Liebesgetändel, ſollte Haga erſcheinen und den verliebten
Schurken verhaften. Vergnügt rieb er ſich in Erwartung des
großes Erfolges die Hände. Zu der beſtimmten Stunde eilte
er an den Ort. Das Pärchen war nicht da. „Waren ſie
nicht hier?“, fragte der Detektiv enttäuſcht. „Ja wohl, ſie
waren hier,“ lautete die Antwort, „aber ſie ſind wieder fort.
Luſtig war mit Mariska Kovacs entflohen Der
Geſetzesverächter hatte über den Geſetzeswächter in dem Herzen
des Weibes geſiegt. Niemals hat man die Spur der Ent
flohenen entdeckt. Haga war vernichtet; den doppelten Schlag,
als Detetiv und Ehemann, konnte er nie verwinden; er ſuchte
Betéubung im Trunke, der ihn vorzeitig in s Grab ſtürzte.

Stande amt Halle a. S.
Meldungen vom 12, Mai,FAnſgeboten: Der Bäcker Louis Wilhelm Guſtav Wille,

Spitze 17 und Dorothea Johannna Woitſcheck, gr. Klausſtr. 14.
T Der Kaufmann Moſes Müller, Halle und Pauline Böhme,
Dahlenburg.

Etzeſchließungen: Der Reviſions-Aſſiſtent Georg Fridolin
Bernhard Eggers, Camburg und Anna Höfer, Spitze 4. Der
Handarbeiter Karl Wilhelm Thieme und Karoline Emilie
Ludwig, Schmiedſtr. 15. Der Bahnarbeiter Johann AuguſtFleiſcher und Luiſe Friederike Thomas. Saalberg 22. Ver
Schneider Herm. Gerhard Diedrich Löſch u. Henriette Wilhelm.
Anna Huhn, gr. Ulrichſtr. 50. Der Glaſer Friedrich Auguſt
Franz Lange, Oberglaucha 14 und Marie Auguſte Walker, kl.
Ilrichſtr. 13. Der Tapezirer Wilhelm Karl Zeppel, Geiſtſtr.

und Roſette Jda Raſenberger, Meineweh bei Hſterfeld.
Der Brauereiarbeiter Friedrich Andreas Wilhelm Moritz,Auguſtaſtr. 8a und Erneſne Auguſtine Klawitter, Anhalterſtr.
2. Der Hilfsbremſer Gottfried Karl Wilhelm Krauſe und
Louiſe Karoline Auguſte Schröder, Obergleucha 16. Der
Handarbeiter Karl Auguſt Franz Sorgenfrei und Pauline
Emilie Reinhardt, Diemitz. Der r Friedrich Karl
Nogck, Uleſtr. 1 und Wilhelmine Minna Geißler, Giebichenſtein

Der Feilenſchleifer Heinrich Ludwig Auguſt Buchholz, König-
ſtr. 200 und Franziska Emma Meie, Pfännerhöhe 7

Geboren: Dem Tiſchler Otto Heyer 1 S. Kark Friedrich
Otto, Bockshörner 8. Dem Handarbeiter Wilhelm Ertel 1
S. Wilhelm Friedrich, Steg 9. Dem Tiſchler Karl Schulze
1 T. Chriſtiane Bertha, Mühlberg 1. Dem Handarbeiter
Hermann Jung 1 S. Hermann Albert Kurt, Weingärten 15.Dem, Handelsmann Friedrich Weger 1 S. Jriebrrch Auguſt
Paul, Spiegelg. 9. Dem Schm.ed Auguſt Jux 1 T. Anna
Elſe, Blücherſtr. 5. Dem Schloſſer Otto Schondorf 1 S.
Otto Walther, gr. Ulrichſtr. 54. Dem Handarbeiter Karl
Werner 1 S. Paul Guſtav Wilhelm, Hirteng. 12. Dem
Gaſtwirth Bruno Haßkerl 1 T. Henriette Gertrud, Leipzigerſtr.
62. 1 unehel. S.

Geftorben: Des Poſtſekretär Oswald Vollhardt Ehefrau
Mathilde Wilhelmine geb. Vock 54 J. 2 M. 28 T. Ranniſche
ſtraße 156. Der Brauer Wilhelm Eduard Hermann Oskar
Strömer 25 J. 8 M 19 T. kl. Sandberg 11. Des Geſchirr
führer Wilhelm Reinhold S. Paul Kurt 10 M. 22 T. Schützeng.12e. Der Almoſenempfänger Wilhelm Kunſtlin 72 J. 9 Be
27 T. Siechenſtation. Der Knecht Wilhelm Funke 20 J. 5
T. Diakoniſſenhans Des Koſſathen Chriſtian Müller Tcht.
Jda 4 J. 4 M. 13 T. Die Dorothea Eliſabeth Marie Hoff-
mann 35 J. I M. 17 T. Mühlweg 30.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an:
Lungenſchwindſucht 5, Herzlähmung 1, Maſtdarmkrebs 1

Herzſchwäche 1, Schwäche 3, Zahnkrämpfe 1. Rückenmarkleiden
2, Keuchhuſten 1, Gehirnentzündung 3, Hirnembolie 1, Lungen-
entzündung 7, Krämpfen 4, Eitergeſchwür 1, Gehirnerweichung
1, Gehirnkrämpfe 1, Darmentzündung 1, Bruſtkatarrh 1, Lun
genödem 1, Gehirnſchlag 1, Waſſerſucht 1, Magenleiden 1,
Diphtheritis 2, Verbrennung 1, Rippenfellentzündung 1, Gehirn-
tumor 1., Schlagfluß 1, Banuchfellentzündung 1.

Im Ganzen 46.
Darunter befinden ſich 9 in hieſigen Krankenanſtalten ver

ſtorbene Ortsfremde.

Standesamt Giebichenſtein.
Meldungen vom 12. Mai.

Anfgeboten: Der Handarbeiter J. G. Steinbach und Ch.
F. Ch. Mettin geb. Kuppe. Brunnenſtr. 39.

Eheſchließungen: Der Gärtner K. G. Krägelin, Adolfſtr.
d S. Ch. M. J. Runtzler, Eutritzſch.
Goboren: Dem Bierfahrer K, A. L. Putzer 1. T. Advoka-

tenſtr. 9. Dem Dachdecker F. W. K. Großmann 1 T. Reil-
ſtraße 42. Dem Maurer E. M. R, Fiedler 1 T. Seydlitzſtr.
3. Dem Bahnarbeiter K. A. R. Schunke 1 T. Brunnenſtr.
36. Dem Maurer F. A. Eichapfel 1 S. Brunnenſtr. 38.
Dem Handarbeiter F. Ziegler 1 T. Wittekindſtr. 30. Dem
Modelltiſchler E. M. Meſeberg 1 T. Triftſtr. 18.

Ecrſtorben: Der Geſchirrführer J. G. A. Walter 33 J. 5
M. 12 T. Burgſtr. 33.
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Fremdenliſte
Angekommeue Fremde vom 14. Mai.

„Ho Kronprinz. Rittergutsbeſier von Schwartz aus
Heſſen. Graf, v. d. Schulenburg ans Vitzenburg. von Tümp-ling aus Thalſtein bei Jena. General von Trotha nebſt Sohn

aus Schkopau. Frhr. von Rotenlau aus Neuenhof. Major
von Helldorff aus Drackendorf. Frhr. von Marſchall ans Al-
tengottern. Frl, Fiſcher aus Frankfurt a. M. Kaufl. Döſcherans Gera. Vehre aus Magdeburg. Steiner, Jacoby und Al-
brecht aus Berlin.

Halliſcher Tages -Kalender.
Mittwoch, den 16. Mai

Kgl. Univ.Bibl. von 9--12 Uhr Vorm. u. 24 Uhr Nachm
In den beiden letzten Dienſtſtunden aller Wochentage
werden Bücher ausge iehen reſp. abgenommen. Baptiſten-
Semeinde: Abends 8 Uhr Gottesdienſt Giebichenſtein
Triftſtr. 10. Börſenverſammlung: Vorm. 7 im Börſenge-
bäude. Patentſchriften-Leſezimmer: Ma r 3 4. 1.
8--12 Uhr und 2-6 Uhr. Kunſtgewerbe-Verein: Ab. 7 im
„Kronprinzen.“ Verein jüngerer Buchhändler: Abds. z
im „Pfälzer Schießgraben.“ Kaufmänn. Verein vom 13.

Kov. 1870. Ab. s in Stadt Berlin. Stenograpbiſcher
Verein nach Stolze: Ab. 8 „Café David“ Jahn ſcherTurn Verein ünd Kaufmänniſcher Turn Verein: Abends 9
bis 11 in der ſtädt. Turnhalle. Turnberein „Frieſen
Abds. 29 11 Uhr im Paradiesgarten. alleſche Volks
Liedertafel: Ab. 8 in „Wilkes Reſtaurant“. Geſangv. Helena:
Forſthaus: e Uhr Ab. für gemiſcht. Chor. Verein Einigkeit:
Abds. 8 Uhr „Häubers Reſtaurant Spiegelgaſſe 13. Zither
Verein „Harmonie“. Ab. 7, Uhr „Roſenthal.“ „Germania-Verein“ wirkl. Krieger J ds. 8 Uhr „Fürſtenthal
Aich- u. Waageamt: 8-—12 u. 26 Uhr. Botan. Garten: 812
u. 1-6 Uhr. Städtiſche Anſtalt f. Arbeitsnachweiſung:
re Merten, Arbeitsanſtalt. Verpflegungsſtation I. für
remde Reiſende ebendaſelbſt. Herberge zur Heimatb

Mauergaſſe 6b. Chriſtliche Mädchen-Herberge, Martha-
haus, Gottesackergaſſe 2.

j Mittwoch 6 Uhr ganzer Chor „Volksſchule“J. Sing -Ak. Samson. Meld. Wilhelmſtr. 5 I.

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen.
Kurheſſiſche 40-Thlr.-Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 1. Juni ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
45 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße
13, die Verſicherung für eine Prämie von Mk. 3,50 pro
Stück.

r Die unter Vorſitz des Herrn Pohigrung rath a. D.
Gneiſt abgehaltene Generalverſammlung der Halleſchen Ma-
ſchinen fabrik genehmigte einſtimmig Decharge und die Ver
theilung von 15 Dividende.

Concursſachen, Zahlnugsſtockungen rc.
Coneurseröffnungen; Kaufmann Joh. Büchmann,

in Firma Büchmann u. Dietrich in Berlin Mühlenbeſ. Ballin
r Ziegeleibeſ. Friedr. Albin Taubert inintersdorf (Altenburg); Firma E. u. H. Spaltenſtein in Düren:irma Georg Stoltze, Inbaber Auguſt Stoltze und Friedrich

toltze in Erfurt; Kaufmann R. Schäfer, Jnhaber der Firmen
D. Schäfer, Kunſtmühle, und D. Schäfer Söhne, Wachstuch-
farrit in Eſchwege; Handelsmann J F., Stärk in Leipzig; Holz
chleifereibeſitzer Friedrich Aug. Weber in Hammerunterwieſen

thal (Oberwieſenthal). Mühlenbeſitzer W. Voß in Maxdorfer
Mühle bei Lockſtedt (Oebisfelde). Reſtaurateur Joh. Schlepker
in Oldenburg; Kaufmann A. Löwinſtamm in Oppeln; Kauf-
mann C. A. Garde in Osnabrück; Kaufmann Paul Herforth
in Poſen; Möbelfabrikant Gebhard Pfeiffer in Ravensburg;
Kaufmann u. Lederhändler Paul Helko in Stendal; Kaufmann
A. Mylius in Stolp; Kaufmann J. B. Semmelmann in Würz-
burg Kaufmann H. Baghorn in Zeitz.

Dem „B. T.“ zufolge hat die Lübecker Firma Müntzel
u. Thörenberg, welche Handelsgeſchäfte nach Finnland be-
treibt, bei ihren Gläubigern eine Zahlungsſtundung nachgeſucht.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Bremen, 14. Mai. Der Dampfer des NVorddeutſchen

Lloyd „Elbe“ iſt heute Vormiitag 118/, Uhr in Southampton
eingetroffen.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unfſtrut.

Halle 25 [14. Mai 2.02 [15. Mai 2.02
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Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten

Muthmaßliches Wetter am 16. Mai.
Mäßiger Wind, ziemlich heiter und trocken, warm.

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 15. Mai 1888.
Berliner Fondsbörſe.

Diskonto-CommanditAnth. 191.10. Mainz-Ludwigshafener
E.-Actien 101.30 excl. 4 Ungariſche Goldrente 77.30. 4
Ruſſiſche Anleihe v. 1880 78. ranzoſen 84.10. Oeſterr.
Eredit-Actien 139.900. Tendenz: Still.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen: MaiJuni 176.70. Septbr.-Oktbr. 179.50. Höher.
Roggen Mai-Juni 125.50. Juni-Juli 126.70. September

Oktober 132.-- beſſer.
Gerſte: loco 120 à 185.

afer: MaiJuni 120.50.
piritus: 70er loco verſteuert 34.30. 70er MaiJuni 33.90.

70er AuguſtSeptember 35.40. Feſt.
Rüböl: loco 46.20. MaiJuni 46.20. September-Oktober 46.40.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 15. Mai. Bulletin der Aerzte des

Kaiſers von Leyt, 9 Uhr Morgens. Das Befinden des
Kaiſers iſt in den letzten Tagen gut geblieben Appetit und
Kräfte haben zugenommen; in Folge einer leichten Rachen
entzündung beſtehen ſeit einigen Tagen geringe Schling-
beſchwerden, welche ſich bereits beſſern. Das abendliche
Fieber iſt ganz gering.

Berlin, 15. Mai. Bismarck iſt heute Morgen nach
Varzin abgereiſt.Verün, 15. Mai 1 Uhr 25 Min. Nachm. Das

Haus der Abgeordneten nahm die Oder-Spree-Vorlage
mit dem den betreffenden Antrage von
SchorlemerAlſt in dritter Berathung unverändert an, zu
gleich mit dem erſten Theile des Antrags Schultz-Lupitz,
die Regierung zur Ermittelung aufzufordern, ob gelegent

lich der der oberen Oder zu Schifffahrts-
Wiven die Benutzung des Waſſerſchatzes der Oder zu

andeskulturzwecken vortheilhaft herſtellbar ſei. Nächſte
Sitzung unbeſtimmt.

Paris, 14. Mai. Bei der Erſatzwahl im De-
partement Jſère erhielt der Radikale Gaillard
40 260, der Opportuniſt Girard 37 673 und Boulanger
nur 14 223 Stimmen.

Bukareſt 14. Mai. Wie das Journal „Romania
libera“ zuverläſſig erfährt, würde das Parlament Anfang
Juli aufgelöſt werden; die allgemeinen Wahlen würden in
der erſten Hälfte des September ſtattfinden.

Siliſtria, 14. Mai. Prinz Ferdinand iſt heute hier
eingetroffen und hat eine Beſichtigung der hier garniſoniren-
den Truppen vorgenommen.

Loudon, 14. Mai. Der Unterſtaatsſekretär des Aus-
wärtigen, Ferguſſon, erklärte, eine der Bedingungen der demhotlänviſ deutſchen Syndikat von der Republik
Transvaal gewährten Eiſenbahnkonzeſſion von der
portugieſiſchen Grenze nach Prätoria ſei das Recht

der zollfreien Weareneinſuhr. Die engliſche Pegiernng erwsge,
ob eine ſolche Konzeſſion mit den England vertkragsmäßig zu-
ſtehenden Rechten vereinbar ſei; ein Schwiftwechſel ſei darüber
mit der Transvaal Republik in Gange.

London, 14. Mai. Oberhaus. General Wolſeley
erklärte, er habe vor der am Freitag im Oberhauſe ſtatt
gehabten Debatte über die Verhältniſſe der Armee keine
Kenntniß von dem fraglichen Artikel des „Daily Tele-
graph“ gehabt. Die jetzige Regierung habe das Heer
und die Flotte nicht vernachläſſigt, ſondern gefördert; er
halte aber an der Anſicht feſt, daß, ſo lange die engliſche

lotte ſo ſchwach ſei, wie dies jeht der Fall, das Heer
einen Platz nicht behaupten könne, da überall in der Welt
die Anſicht verbreitet ſei, daß der Zuſtand der Verthei-
digungsmittel Englands daheim und auswärts unbeſriedi-
gend ſei, und daß die militäriſchen Streitkräfte nicht ſo
öorganiſirt und ausgerüſtet ſeien, wie ſie ſein ſollten; er
laube nicht, daß der ganze Vorgang dazu angethan ſei,

ihn als Militär zur Demiſſion zu zwingen.
Der Premier Salisbury ſprach ſeine rückhaltloſe Aner

kennung über die Art aus, in der Wolſeley von der jetzigen
r geſprochen und jeden Angriff auf dieſelbe zurückge-wieſen habe. Er hoffe, Wolſeley werde den Zwiſchenfall nicht
zu ernſt nehmen, denn der Rücktritt Wolſeley's wäre ein ſehr
bedeutender Schlag für die engliſche Heeresverwaltung. Das
heutige militäriſche Glaubensbekenntniß Wolſeley's ſei ein ſehr
ernſtes. Die Regierung werde die größte Aufmerkſamkeit be
wahren müſſen, die endgiltige Entſcheidung müſſe aber der
Regierung zuſtehen. Das Heer und die Flotte Englands be
fänden ſich ſeiner Anſicht nach in einem beſſeren Zuſtande als
je zuvor. Die Regierung treffe die zur Sicherheit des Landes
nothwendigen Maßregeln.
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Die Fuillungen betrugen im fJalivre 1887
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Wir ſehen uns veranlaßt, die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer
auf ein kleines, ſauberes, vor wenig Jahren faſt noch unbe
kanntes Städtchen zu lenken, nämlich auf das an der Gaſchwitz
Meuſelwitzer Bahn belegene „Groitzſch“. Dieſer Ort kann ſich
eines gerade in der letzten Zeit rapid geſtiegenen Geſchäfts-
ganges ſeiner verhältnißmäßig ſehr bedeutenden Jnduſtrie
rühmen der vielleicht bei beſſerer Poſt- und Bahnverbindun
noch höher ſtünde. So beſteht daſelbſt eine Schuhwaarenfo i
unter der Firma Gotthard Enke in ſehr großem Umſane.
Dieſelbe iſt ſo ausgedehnt, daß, wie uns mitgetheilt wird, 50
bis 280 Arbeiter und Arbeiterinnen darin beſchäftigt
ſind. Jn letzter Zeit iſt die Fabrik ſehr ſtark mit Militär-
lieferungen beſchäftigt, was beweiſt, daß dieſelbe durch ihre
ſolide und gute Lieferung bei der Regierung Anerkennung ge
funden hat. Die Firma hat ein ſehr wichtiges und praktiſches
Patent erworben, welches in den Schaufenſtern der unten an
r Filialen ausgeſtellt iſt. Auch vergrößert dieſelbe von

ahr zu Jahr ihr ſchon jetzt ſehr impoſantes, mit den neueſten
Maſchinen und Werkzeugen ausgeſtattetes und zu einem Beſuch
einladendes Etabliſſement. Um nun ihre anerkannt vortreff-
lichen Fabrikate auch dem kaufenden Publikum zu Fabrikpreiten
zugänglich zu machen, hat gedachte Firma außer in vieren
anderen Städten auch hier, Gr. Ulrichſtraße 52, eine Zweig
niederlaſſung r

Es wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht daßin dem Schaufenſter ein von der Fabrik gefertigter Militgir-
ſtiefel aus Segeltuch, wie ſolche neuerdings bei der deutſchen
Armee zur Verwendung kommen, auf kurze Zeit ausgeſtellt iſt.

W t a
Bouillon Maggä ſoll Suppen und Saucen erſt nach dem Kochen

zugeſetzt werden.

Familien- Nachrichten.
Verlobt: Fräulein Katharina Doebbelin mit Herrn

Fabrikbeſitzer Ludwig Porr (Königsberg. Fiſchhanſen). i
lein Martha Ehrler mit Herrn Oswald Groſſelt
nitz i. E.)

Verehelicht: Hr. Forſtbeamter Hans Kelz mit Frl. Mar-
S Reiche (Breslau). Hr. Arwed Rohland mit Frl. Mino

ehrendt (Teiſtungen. Wanzleben).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Prem.-Lieut. Bredt (Köln).

Hrn. Dr. Bernhard Boehm (Tarnowitz). Hrn. Lehinanvy
(Oſchersleben).

Eine Tochter: Herrn Paſtor Stockmann (Kauffung). Hrn.
Brückmann (Königsberg). Herrn G. Krieger (Dom. Ober
Schönheide).

Geſtorben: Partikulier Ernſt Sommer (Liegnitz). Gutsbe-
ſitzer Friedrich Schultze (Gießenslage).

Jnſerate.
Domkirechenchor.

Donnerstag Abend 8 Uhr Vebungsstunde im Hron-
pränzen. Um vollzähliges Erſcheinen wird dringend gebeten

Kirchensache.
Anm erſten Pfingſtfeiertage cr. wird zu St. Moxitz eine

Kirchencollecte für die St. Moritzkirche eingeſammelt werden.
Den Mitgliedern unſerer Gemeinde, ſowie den Freunden unſerer
Kirche ſei dieſe Collecte im Voraus angelegentlichſt empfohlen.

Der Gemeindekirchenrath zu St. Mourike

Familien-UNachricht.

TodesAnzeige.
Am 13. des Mts. ſtarb nach kurzer Krankheit der

Hofmeiſter Friedrich ThielHofmeiſter Friedrich Thiele.
Die während einer 19 jährigen Dienſtzeit meinem verſtor

benen Vater und mir geleiſteten treuen Dienſte ſichern dem
Verſtorbenen bei mir ein bleibendes und dankbares Andenken

Rittergut Kroſigk, den 14. Mai 1888. (12531
Dr. H. Veubnaueor.

e e e e h

rn e e n de

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Berantwortlich: Chefredakteur Dr. Richard Hamel für Vohtit

Feuilleton und den übrigen Jnhalt anßſchließlich des Nachbezeichneten; Redakteur
Dr. Ewald Schulze für Lokales Provinzielles und Thegter; LonisLehmann für den Börſen- und Jnſcratentheil: ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an, Ter Chefredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Nachm, zwiſchen 18-2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Die Expedition (Juſeraten-
annahme nnd Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abend



Regen- Paletots Jaquettes

59 oVeinere Genwves Veinere Genres
Cheviot- und Tuchstotfen Grösste Auswahl in glatt, 20,00

15,00 und 18,00. modernen Farben.Tricot-Jaquettes.

Bekanntmachung. r
Sämmtliche Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche ſich bis jetzt

nicht im Beſitz der veränderten beziehungsweiſe neuen Militagir- Papiere
namentlich nicht der neuen Paß Beſtimmungen befinden, und ſich Zur Zeit
im diesſeitigen Bezirk aufhalten, werden hiermit gigrrh ihre Militair
Papiere ſofort an de zu r ehufs Abänderung oder
Austauſch abzugeben beziehungsweiſe einzuſenden. tu Rühtbeſoloung zieht die im S 67 des Reichs-Militair-Geſetzes an

gedrohten Strafen nach ſich. 1233inlie a/S., den 8. Mai 1888.
Königliches Bezirks-Commando.

Lüäciütatiom.
Zur Vergebung der zur Neupflaſterung der 400 m langen Strecke von

Stat. 26,5 bis 26,9 der Halle- Bernburger Chauſſee erforderlichen
0 cbm Pflaſterkies

iſt öffentlicher Bietungstermin auf:r Anitwocn, den 23. Mai cr. Nachmittags L Uhr
in Bmnkläus Gaſthofe zu Cönnern anberaumt.

Die Lieferungs bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Halle a/S., den 14. Mai 1888. [12532Die Laundes-Baninſpection Malle.

Holzverſteigerungen,
Königl. Oberförſterei Siegengdone enden gen, jedesmal von

2 r ab:A. Donnerstag, den 24. Mai er., bei Herbſt zu Ziegelroda.
Roßleben. Diſtr. 46 (Sechſe)ß BuchenStangen: 9 I. Cl., 25 II. Cl.,

4 II. El. Birken: 21 Stämme mit 4 fw, 4 Stangen I. Cl. Buchen rm
20 Scheit, 625 Knüppel (von Nr. 1 bis 167) und 950 Reis (von Nr. 1 bis 126).

a. Sonnabend, den 26. Mai er., bei Dammköhler zu Ziegelroda.
a. Hohelinde. Diſtr. 115 (Hohelinde): rm Buchen: 69 Scheit, 95 Knüppel,

680 Reis. Virken: 3 Scheit. Weichholz: 18 Scheit, 108 Reis.
b. Schmon. Diſtr. 95 (Eichberg am Mühlweg): Fichten: 9 Bauſtämme

mit 5 tw, 110 Stangen I. Cl., 110 Stangen II. Cl., 10 rw Scheit, 250 Reis.
Buchen: 80 Reis. Der Oberförſter: v. Kühlewein. ſI25sss

Zarn r Vestbäckerei
empfehle den Herren Bäckermeiſtern von Halle und Umgegend

5 a 9 2730 Ia. uusgeſiebte Nietlebener Nußzkohle 20
pro Hecrtoliter 39 Pfg. ab meinem Grundſtück, oder 55 Pfg. bis vor das
Haus. Lieferung prompt.

Preßſteinfabrif, Nietleben, Mai 1888. Paul Heydenreich,
Vertreten in Halle durch die Herren Carl Hinsche und Albert EBlste.

Georgſtraße 1, II. [12536
Braunkohlemwerke Kötschau

(Linie Corbetha-Leipzig.) 9Presskohlensteine, neues vorzügliches Fabrikat koſten ab Grube
und Bahnhof Kötſchau

pr. 1000 Stück pr. Caſſe,

Grösste Auswahl von Weun heiten

m Damen-Confection
aus nur reellen Stoffen in geschmackvoller und solider Verarbeitung.

Urmhänge
Von 7 00

Mark an, 9 Mark an
„Feinere Genres

von glatten sowie gostreiften 6,00. 7,00. 8,00. 10,00. 8,00. 10,00. 12,00. 15,00.
7,00. 8,00. 10,00. 12,00. gestreift und Kartirt in allen Aparte Pagons mit eleganter

Seidenstoff- u. Moirégarnitur
sowie Perlen- u. Spitzenbesatz.

9 7

W

Donnerstag den 17. Mai und
Freitag den 18. Mai er.,

Vormittags von 9 Uhr an
verſteigere ich Geiſtſtraße Nr. 29 hier im Auftrage des g
Konkursverwalters Herrn Peuschel folgende zur
Konkursmaſſe des Delicateßhändlers Schnabel hier
gehörige Waaren, als:

eine gr. Partie Ungar- und Portwein, Madeira,
Arae, Cognae, Rum, Gilka-Kümmel, Punſch, div.
Eſſenzen und Saucren, conſervirte Früchte und Ge
müſe, als: Spargel, Bohnen, Schoten, Steinpilze,
Champignons, Pfirſiche, Apricoſen, Birnen eec.,
ferner Sardinen, Sardellen, Anchovis, Capern,
amerik. Fleiſch, Lachs, Hummer, Zuugen, Gelée,
Anauas, Honig, Thee, Vanille, Chocrolade, Cacap,
Nüſſe, Preißelbeeren, MixedPickles, Macaroni,
Schlackwurſt, Fleiſchertract, Apfelſchnitte, Apfel-
krant, Pflaumen, Zwieback, Heringe, Gurken, Moſtrich,
div. Käſe, Knackmandeln, Traubenroſinen u. dergl. m.

12668) WDietze, Gerichts-Vollzieher.
Wahlverein

Deutſchen Reichspartei für die Stadt Halle

und den Saalkreis.

General-Versammlung
Donnerstag, den 17. Mai d. J. Abends 8 Uhr

im Hotel zum Kronprinzen hier,
Tagesordänung:

1. Vortrag des Herrn Oberbergrath Dr. Arnät: Die Stellung der
Deutſchen Reichs (freiconſervakiven) Partei in der Reichs und Land
tags Seſſion 1887/1888.
Geſchäftsbericht.
Rechnungslegung und bezw. Entlaſtung.
Wahl des Vorſtandes.

h

id.

S S Vuto.Bei Abnahme größerer Poſten von 20,000 Stück ab Vorzugspreiſe.
Sächsüsch-Thüringische Actien-Gesellschaft

rür Braunkohlen-Verwerthung u Halle a. d. s. [II790
Donnerstag, den 17. Mai treffe ich

mit einem Transport guter Bänischer
Fferde ein.

e v ein

Der Vorſtar

Gasthaus Groitsch.
I. Pſingstſeiertag Abends 7 Uhr

Gearten ConGGrt.
Es ladet höflichſt ein Bd. Föhre.

e

i wse

[12524

126580) in Pretzseh bei Merſeburg.
Gebau

Julius Valen
Halle a, S., „Zur Forelle“, Ecke Kleinschmieden

S Auction.

[12445

1252) e

tin.
II. Gr. Sehlamm.

e

Jch habe meinen Wohnſit vo
Brandis nach nis von

Giebichenſtein
verlegt und empfehle mich hierorts zur
Ausführung v. Bohrungen
auf Braunkohlen

bis zur Tiefe von 100 Meter. Auf
Wunſch ſtehen Zeugniſſe über ausge

hrte Arbeiten und Preisanſchläge
franco zu Dienſten. [11977

Karl Schmädt, Bohrmeiſter,
Ciebichenſtein, Eichendorffſtraße 15.

39 r 2 95rean enS

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd

kanu man die Reiſe von

Bremen nach Amerika

in 9 Tagen
fhhcch 232JJ

machen. Ferner fahren Dampfer des
orddenkſchen Lloyd

von

Oſtaſien

Auſtralien 9
Südamerika.

2

nach

Näheres bei dem Haupt Agenten

W. Vockeroh, Magdeburg,
Kronprinzenstrasse 8

J -waſchen, -appretiren unddardiven erème färben beſorgt

Frau Leonharädt, Hirteng. 14 II.
[12261

Zur Anfertigung feinever Damen
garderobe empfiehlt ſich 12154

e

2 N.e

h eer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Frau Auguste Bernev,
gr. Wallſtraße 35/36, Hof I.

Avoi
pro L
Die

rſchein
m erſt

C 2 S. S

J
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Erſte Beilage zu e 113 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in Halle.
Montag, den 14. Mai 1888.

Vorſihender Reg.-Rath a. D. Gneiſt, Schriftführer Bau-
meiſter Schulze.Am Magiſtratstiſch Oberbürgermeiſter Staude, Bürger
meiſter Schneider, Stadträthe Dryander, Hildenhagen,
Keferſtein, Lohauſen, Dr. Schrader.

Eingegangen war aufs Neue eine Pctition des Herrn Fr.
Schönbrodt, Karlſtraße Nr. 1 hierſelbſt, worin derſelbe er
ſucht, bei dem Neubau an dem benachbarten Eckgrundſtück, Harz-
Karlſtraße, dem Beſitzer die Vorſchrift wie an den Grundſtücken
der Karlſtraße, einen Vorgarten zu laſſen, nicht aufzugeben.
Herr Stadtbaurath Lo hauſen theilt mit, daß die Anufrecht-
erhaltung dieſer Vorſchrift in dieſem Falle nicht am Ort ſei, da
ſonſt das fragliche Eckgrundſtück Harz-Karlſtraße wie auch das
an der gegenüberliegenden ſo wenig Baufläche behalten würden,
daß an eine Bebanung derſelben kaum noch zu denken wäre, die
Stadt unter ſchweren Opfern alſo dieſelben würde erwerben
müſſen. Dieſe Opfer ſind jedoch der Stadt um ſo weniger zu-
zumuthen, als dieſelbe erſt vor einigen Jahren unter bedeuten-
den Aufwendungen den Durchbruch der Karlſtraße nach dem
Harz ermöglicht hat. Die Petition wird darauf der Petitions-
kommiſſion überwieſen.

1. Für die im Jahre 1867 dem Juſtizrath Wilke und dem
Ober-Conſiſtorialrath Tholuck abgelaſſenen Arealflächen an der
alten Promenade, für welche die Erben den Kaufpreis erſt
nach Errichtung von Hochbauten zu entrichteu hätten, ſind die
gegenwärtigen Eigenthümer, der Sanitätsrath Vr. Wilke und
die Wittwe des Ober-Conſiſtorialraths Tholuck bereit, auf die
erwähnte Bedingung zu verzichten und werden beide demnächſt
den Kaufpreis von 324 reſp. 1245 bezahlen. Die Ver
ſammlung nimmt Kenntniß von dieſen Verhandlungen und er-
theilt ihre Genehmigung zu der Bewilligung der Koſten für das
Löſchen der Forderungen im Grundbuch.

2. Die Verſammlung genehmigt den Verkauf von 3 Qu.M.
Straßen-Areal, welche nach dem Fluchtlinienplan an das Grund-
ſtück des Böttchermeiſters Kuckenburg, Gottesackergaſſe Nr. 6
zu entfallen haben, für den Einheitspreis von 30.4 pro Qu.-M.,
alfo im Ganzen 90

3. Für die Jahresbeiträge, welche an die verſchiedenen
Berufsgenoſſenſchaften nach dem Unfallverſicherungsgeſetz
für die Techniker und Arbeiter des Stadtbauamts zu
zahlen ſind, werden 520 .4 aus den Dispoſitionsfonds beider
ſtädtiſchen Behörden bewilligt.

4. Bei dem Etat der gewerblichen Zeichenſchule
pro 1887/88 ſind Ueberſchreitungen im Betrage von 748
77 5 vorgekommen; dem Magiſtratsautrage gemäß wird von
der Verſammlung genehmigt, daß die Stadt davon 374 39
als auf ſie eutfallenden Hälftebetrag übernimmt.

5. Die Verſammlung genehmigt die Uebernahme der Er-
haltung und Pflege des Fräulein Bertha Gühne ge
hörigen Grabbogens Nr. 18 auf dem Stadtgottesacker Seitens
der Stadt gegen Zahlung eines Legats von 600 unter der
Bedingung, daß Fräulein Gühne das Legat am 1. Juli d. J.
an die Gottesackerkaſſe zahlt.

6. Der Platz in der Halle ſoll durch zwei Regene-
rativbrenner beleuchtet werden. Die hierfür nöthigen 800 .4
konnten in den Beleuchtungs-Etat r eſetzt werden und
werden nach dem Magiſtratsantrag auf Empfehlung der Finanz-
Commiſſion, von der Verſammlung aus den Ueberſchüſſen der

Gasanſtalt Cwiligt tDie Sächſiſch-Thür. Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen
oerwerthung hat 10 Morgen abgebauten Landes des Ackerplans
Die Sechshufen zum Rittergut Beeſen gehörig, zur landwirth
chaftlichen Benutzung zurückgegeben und für den durch den Ab-

bau verminderten Werth eine Entſchädigung von 33 von
1025 gemeinen Werth 341 .4 67 4 pro Morgen, demnach
für 10 Morgen 3416 70 Entſchädigung offerirt. Der
Pächter des Rittergutes Beeſen Herr Handt, hat Anſpruch
auf den Zinsgenuß von 49 als von der gedachten Geſellſchaft

m J r w r r r
Halle, Mittwoch, 16. Mai 1888.

für den verringerten Werth der abgebauten 22 Morgen 170,8
Qu.-Ruthen gezahlten und noch zu zahlenden Capitalien im
Betrage von 4424 21 4 vom 21. r 1885 ab und von
3416 70 vom 16. April d. J. ab erhoben, da er die con
tractliche Pacht für das Rittergut Beeſen ohne Rückſicht auf
den durch den Kohlenbau verringerten Nutzungswerth der ge-
dachten Ackerfläche voll zu zahlen und den Schaden der ver-
minderten Ertragsfähigkeit während ſeiner Pachtzeit allein zu
tragen hat. Die Deputation für Beeſen hat empfohlen, 1. die
von der Direction der Sächſiſch- Thüringiſchen Aktien Geſell
ſchaft für Braunkohlen-Verwerthung offerirte Entſchädigung von
3416 70 45 zu acceptiren, 2. den vom Pächter des Ritter-
gutes Beeſen Herrn Handt, erhobenen Anſpruch auf die
Zinſen mit 4 von den, von der gedachten Geſellſchaft für den
durch den Kohlenabbau verringerten Ertragswerth von zu-
ſammen 22 Morgen 170,8Qu.-Ruthen Acker der Sechshufen ge
zahlten reſp. noch zu zahlenden Capitalien im Geſammtbetrage
von 7840 91 43 als richtig anzuerkennen. Der Magiſtrat
hatte die Verſammlung erſucht, ſeinem Beſchluſſe nach dem Vor-
ſchlage, der Deputation beizutreten, da jedoch bei der Diskuſſion
über die Frage, ob es recht und billig ſei, dem Pächter Handt
die 4 Zinſen des aus der Entſchädigung entſpringenden Ca-
pitals zuzubilligen, Meinungsverſchiedenheiten über das Pacht-
verhältniß zwiſchen Handt und der Stadt bezüglich dieſer Ent
ſchädigung auftreten, welche nur durch weitere Jnformationen
gehoben werden können, zieht der Magiſtrat den zweiten Theil
ſeines Antrages zurück. Dagegen beſchloß die Verſammlung die
Annahme des erſten Theils bezüglich der Annahme der von der
Sächſiſch Thüringiſchen. Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenver-
werthung angebotenen Entſchädigung zugleich wurde der Ma-
giſtrat erſucht das daraus entſpringende Capital womöglich
wieder als Grundkapital in Beeſen anzulegen, damit der urſprüng-
liche Werth des Rittergutes nicht vermindert werde.

8. Die Rechnung der Kämmereikaſſe pro 188586
lag zur Superreviſion und Decharge- Ertheilung vor. Nach den
Ausführungen des Referenten, Herrn St.V. Klinkhardt, be-
trugen Ende März 1886 die Activa 11147 735 19 die
Paſſiva 6 057 698 2 das Vermögen alſo 5 107 037 17
was gegen Ende März 1885 eine Vermehrung deſſelben um
194 473 41 45 ausmacht; in dies Vermögen ſind allerdings
guch zahlreiche bauliche Anlagen eingerechnet, deren angeſezter
Werth nur als nomineller zu betrachten iſt, ſo u. a. die blauen
Thürme, der rothe Thurm, der Leipziger Thurm mit zuſammen
468 400 jedoch ſchien es nicht thunlich, dieſe Summe bei der
Rechnung abzuſetzen. Nach dem Antrage des Referenten wur-
den von der Verſammlung die definitiven Zahlen der Rechnung
pro 1885-—86 feſtgeſtellt in Einnahme 6 986 476 25 in Ein-
nahme-Reſten 170 058 28 in Ausgabe 6 841 395 78
in Ausgabe-Reſten 1085293 7 alſo in Kaſſenbeſtand
145 070 47 an Vorſchußreſten 915 234 69 fernerwurde beſchloſſen, den im allgemeinen Reſervefonds ſeit 1869
durch Zuwendung von jährlich 600 ſowie 4 Zinſen auf
etwa 18 800 angewaſchſenen Reſervefonds zum Bau eines Leih-
hauſes bei dem jetzt an der Halle auszuführenden Neubau eines
Leihamtgebäudes mit zu verwenden. Endlich wurde dem Ren-
danten Decharge ertheilt.

Punkt 9 der Tagesordnung wurde vertagt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Aödruck unſerer h iſt nur mitvollſtändiger Onellenangabe geſtattet.

Magdeburg, 14. Mai. (Aerztekammer der Pro-
vinz Sachſen Am Sonnabend trat im Gebäude der
königlichen Regierung hieſelbſt die Aerztekammer der Provinz
Sachſen zu einer Berathung zuſammen. Die 14 Mitglieder
derſelben waren vollzählig erſchienen. Um 10 Uhr er-
öffnete der Vorſitzende, Sanikätsrath Dr. Bette, die
Sitzung, machte zunächſt einige geſchäftliche Mittheilungen

Wort zum Berichte über den Stand der Kaſſe. Es ſtellte
ſich heraus, daß von 740 der Provinz etwas über
500 den geforderten Beitrag bezahlt haben. Zum zweiten
Gegenſtande der Tagesordnung übergehend, nahm die Ver
ſammlung einen Vortrag des Herren Dr. Brennecke über
Gründung von Wöchneriunenaſylen und Hebammen-
vereinen, ſowie über Erlaß eines einheitlichen Desinfections-
regulalivs für die Hebammen entgegen. Der Redner ſtellte
im Anſchluß daran mehrere Theſen auf, welche einſtimmig
angenommen wurden, und zur Kenntniß der königl. Staats
regierung gebracht werden ſollen. Ferner ſprachen
1) Herr Dr. BertogOſchersleben über die Nothwendigkeit
der Unterſuchung auch der privaten Brunnen behufs Ver
hütung von anſteckenden Krankheiten, beſonders des Typhus,
2) Herr Geh. Medicinalrath Dr. Wolf- Merſeburg über
Sthulſchluß bei epidemiſch auftretenden Kinderkrankheiten,
und ſchließlich 3) derſelbe über Zuläſſigkeit der Vertretung
von Aerzten, namentlich Kaſſenärzten, durch Candidaten der
Medicin, alſo noch nicht approbirte Perſonen. Eine Reihe
anderer wichtiger Fragen konnte nicht mehr zur Verhand
lung kommen, vielinehr wurde um 4 Uhr die Sitzung ge
ſchloſſen. Das nun folgende Mittageſſen, an welchem eine
Anzahl hieſiger Aerzte S orn, beſchloß den mühevollen
Tag in der angenehmſten Weiſe.

8 Erfurt, 14. Mai. (Turnerei. Hamſterplage,
Thierſchau.) Von dem hieſigen „Männerturnverein
und dem Turnverein „Erfürter Turnerſchaft' iſt das Aus
ſcheiden aus dem Mittelthüringer Gau B und die Neubildung
eines Erfurter Stadtgaues in Ausſicht genommen, wodurch eine
Hebung der Turnerei in Erfurt herbeigeführt werden ſoll. Die
Betheiligung am Turnen iſt nämlich hier bisher im Verhältniß
zur Einwohnerzahl eine ſehr ſchwache geweſen. Auch wird die
„Erfurter Turnerſchaft“ ein neues prachtvolles Banner
anſchaffen, auf deſſen einer Seite ſich das Turnerwappen nebſt
einer geeigneten Inſchrift und auf deſſen anderer Seite ſich das
Stadtwappen nebſt einem Turnerſpruch befindet Jm Erfurter
Bergkreiſe haben ſich in dieſem Jahre die Hamſter in ſo
großen Mengen eingefunden, daß man für die Getreideernte dis
ernſteſten Befürchtungen. hegt. Die älteſten Leute wiſſen ſich
nicht zu erinnern, daß die ſchädlichen Nagethiere früher einmal
auch nur in annähernd ſo großer Zahl aufgetreten wären.
Am 2i. und 22. Juni d. J. findet in Vieſelbach eine Thieraſchau der landwirthſchaftlichen Vereine des 1. Verwaltungs-
bezirks im Großherzogthum Sachſen ſtatt, welche mit Aus-
ſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen ſowie mit
Verloſung von Ausſtellungsgegenſtänden, verbunden iſt. Die
zur Ausſtellung gelangenden Maſchinen, einſchließlich derjenigen
fur Molkereiweſen, ſollen thunlichſt in Thätigkeit vorgeführt
werden.

52 Cöthen, 14. Mai. (Die Unſicherheit in der
Umgebung des Bahnhofes) und namentlich des Hein-
richsplatzes in den Abendſtunden erhält dur folgenden
der „Cöth. Ztg.“ verbürgten Fall eine weitere lluſtration.
Vor einigen Tagen paſſirte ein hieſiger Einwohner den
Heinrichsplatz, um nach dem Bahnhof zu gelangen, als ſich
eine Frauensperſon an den Paſſanten herandrängte
und ihm ihre Begleitung anbot. Scheinbar ging der
Letztere auf das Verlangen ein, worauf das Frauenzimmer
eine Geldforderung an den Mann ſtellte. Als dieſer jedoch
die Bewilligung dieſer Forderung ablehnte, ſtürzten auf
einen Ruf ſeiner Begleiterin, die ſich jetzt als eine ver-
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und gab dann dem Herrn Sanitätsrath Dr. Schulz das kleidete Mannsperſon entpuppte, aus dem Gebüſch

r g x e er v r
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und Wieſenblumen, der Kinder Wonne, zierten das Gras mit ihren verſchiedenen
Farben. Hier breitete ſich ein Kleefeld aus, dort ſandten die weißen Blüthen eines
Bohnenfeldes ihren zarten Geruch. Der Anger von Tangley glich mit ſeinen
blühenden Ginſterbüſchen einer goldenen Ebene und der Wald von Tangley einem
dunklen tiefen Lande der Schatten, in dem es ſich nach den Sorgen und Mühen
der Außenwelt gut ruhen ließ.

Hierher kam Dulcie oft, zuweilen mit Frances Grange, zuweilen allein.
So nahe der Wald dem Herrenhauſe lag, hatte ſie noch niemals Jemand von
der Familie dort getroffen, weder Morton, noch ſeine Schweſtern, nicht einmal
Lizzie Hardman. Sie kannte ihre Gewohnheiten und wußte, daß ſie ſelten ihre
Gärten verließen, außer um auszureiten oder auszufahren und zur Kirche zu gehen.
Das Umherſtreifen durch Wald und Flur hatte für die Schweſtern nichts
Verlockendes; Horatia war zu proſaiſch, Tiny zu träge. Und Morton, der ehr
geizige, ſtrebſame Morton, war nicht im Geringſten geneigt, ſeine Zeit mit roman
tiſchen, träumeriſchen Promenaden unter Buchenzweigen zu vergeuden.

Seit jener erſten Begegnung hatte Dulcie Lucy Green mehrere Male wieder
geſehen. Sie hatte die arme, kränkliche Frau auf ihrem Lieblingsplätzchen gefunden,
zuweilen mit einer leichten Handarbeit beſchäftigt, während ihre Kinder im Graſe
und Geſtrüpp ſorglos und glücklich umherſprangen. Aber nun der Schatten der
Buchen dunkler und dichter geworden nun die glühende Mittagsſonne das dichte
Laubdach nicht mehr zu durchdringen vermochte, mußte die arme Lucy daheim
bleiben, und auf jene letzte, traurige Reiſe warten, welche ſie zur ſtillen Ruhe
nach dem Austhorpeier Friedhof bringen würde. Das Ende war ſehr nahe. Die
Patientin ward nicht durch jene trügeriſchen Hoffnungen getäuſcht, welche meiſt
die letzten Tage der Bruſtkranken erheitern. Sie wußte, daß ihre Mutter und
ihre Schweſter Beide derſelben tückiſchen Krankheit zum Opfer gefallen waren, und
ſie war darauf gefaßt, ſo zu ſterben, wie auch ſie geſtorben waren.

Jhr Gatte war mehr als einmal von Avonmore herübergekommen, um ſie
zu beſuchen, und war bei dem Gedanken an die bevorſtehende, ewige Trennung
ſichtlich bewegt geweſen. Er war nicht ganz herzlos, und ſelbſt in ſeiner Selbſt
ſucht hing er mit einer ſchwachen Zärtlichkeit an dem Weibe, das er einſt geliebt,die einſtmals hübſch und Weh und ihres Gatten Stolz geweſen war.

„Wir wären ſo gut miteinander ausgekommen, wenn wir nur den Wolf von
unſerer Thür hätten fern halten können, nicht wahr, Luze fragte er, wie um
ſich für ſeine Mängel als Gatte und Familienvater zu entſchuldigen. „Wenn
Einem aber die Armuth immer entgegenſtarrt, iſt's verd t ſchwer, ein Muſter-
ehemann und Vater zu ſein.“

„Jch habe auch meine Fehler gehabt, mein lieber Charley“, antwortete die
Kranke ſanft. „Jch will mich nicht beſſer machen, als ich bin.“

„Nuu, Du biſt mitunter gar zu ſorglich geweſen und haſt Deinen armen
Mann zuweilen mehr gequält, als nöthig war. Wir wollen aber ſolche alte Ge
ſchichten nicht wieder aufrühren. Jch habe Dich immer lieb gehabt, Luze, ich hoffe,
Du weißt das?“

„Jch glaube es gern, Charley“, ſeufzte die arme Frau, indem fie ſeine Hand
mit ihren ſchwachen, durchſichtigen Fingern umſchloß. „Nicht wahr, wenn ich ein-
mal nicht mehr da bin, nimmſt Du Dich der Kinder an?“

„Wie kannſt Du daran zweifeln?“ rief Green, als ob er immer der auf-
opferndſte Vater geweſen wäre; „wofür ſollte ich ſonſt leben

„Wenn Du aber immer in Konzerte läufſt, um neue Sänger zu hören
„Liebes Kind, das gehört zum Geſchäft. Jch darf meinen Beruf nicht vo

nachläſſigen.“

Die Rache iſt mein, ſpricht der Herr. Von Th. O.

„Jch werde aber gewiß Niemand wiederfinden, den ich ſo gern hätte wie Sie,
Jane“, ſagte ſie tiefbetrübt.

Mrs. Barnard packte ihren Koffer und verließ das Doktorhaus ſehr früh
an einem ſchönen Junimorgen, ſo zeitig, daß ſie noch eine volle Stunde warten
mußte, ehe der Omnibus Austhorpei verließ, um die Reiſenden an die Bahn zu
bringen. Dieſe Stunde wollte ſie benutzen, um nach Tangley zu gehen. Mr,
Blake hatte ihr zwar entſchieden geſagt, ſich nicht wieder an ihn zu wenden, aber
für eine ſo energiſche Perſon wie Jane hatte das nichts zu bedeuten. Sie war
feſt entſchloſſen, Morton Blake mit ihrem Vater vor deſſen Tode zuſammenzu-
führen. Es war erſt acht Uhr, als ſie im Herrenhauſe Einlaß begehrte; Morkon
war aber kein Langſchläfer und hatte bereits einen Rundgang durch die Gärten
und Stallungen gemacht, und ſtand auf dem Raſenplatze vor dem Hauſe. Er
erkannte den Eindringling und ging Mrs. Barnard entgegen.

„Da ſind Sie ja doch wieder“, ſagte er, „trotzdem was ich Jhnen neu-
lich ſagte.“

„Ja, Sir, weil ſich etwas zugetragen hat, das ich für meine Pflicht halte,
Jhnen mitzutheilen. Bitte, leſen Sie dieſen Brief, Sir.“

Sie reichte ihm den Brief des Anſtaltsdirektors und wartete ſchweigend, bis
er denſelben geleſen hatte.

„Sie wollen zu Jhrem Vater
„Ja, Sir. Jch gehe von hier nach Austhorpei, von wo aus der Omnibus

mich nach Highclere bringen wird.“
„Und Sie wollen von Highclere nach London, und von London nach Portland
„Ja, ich werde Portland wohl erſt ſpät am Abend erreichen; ich fürchte, zu

ſpt, um meinen armen Vater noch zu ſehen. Jch werde wohl bis zum Morgen
warten müſſen.“

„Und was wollen Sie, daß ich dabei thun ſoll
„Oh Sir, können Sie das nicht errathen? Jch möchte gern, daß Sie meinen

Vater vor ſeinem Tode noch einmal ſähen. Jch möchte gern, daß er Jhnen ſeine
Erlebniſſe ſelbſt mittheilte; denn dann, ſo ſeltſam und unwahrſcheinlich Alles
kingt, dann werden Sie ihm Glauben ſchenken. Bedenken Sie, Mr. Blake, es
iſt kein großes Opfer, das ich von Jhnen fordere. Es wird Jhnen nur zwei
Tage Jhres Lebens koſten und die ganze Vergangenheit in einem neuen Lichte
erſcheinen laſſen.“

„Sie ſind zudringlich“ ſagte Morton, „ich halte Sie aber für aufrichtig.“
„Wollen Sie mit nach Portland reiſen, Sir?“
„Ja“, antwortete Morton nach kurzem Schweigen, „ich will mitkommen.“
„Aber doch ſo bald als möglich, nicht wahr? Schieben ſie es nicht zu lange

auf. Sie ſehen, was der Arzt ſagt.“
„Jch werde mit dem Nachtzug nach London und morgen früh mit dem erſten

Zuge nach Portland weiter fahren.“
Jraoane Barnard dankte ihm in warmen, herzlichen Worten und ging dann

über den ſonnenhellen Anger, über dem die Lerchen fröhlich zwitſcherten, nach
Austhorpei zurück, wo ſie auf den wunderlich geſtalteten Omnibus wartete, der,
in dichte Staubwolken gehüllt, herangeklappert kam und ſie aufnahm. Und ſo
trat ſie leichteren Herzens, durch den Gedanken an Mortons Verſprechen ermuthigt,
jhre traurige Fahrt an.



23

e

zwei andere Kerle hervor, welche h r den
Paſſanten in gröblichſter Weiſe mißhandelten, ſodaß er ſich

nur durch die ſchleunige Flucht nach dem vor
einer Beraubung, auf welche es jedenfalls abgeſehen war,
retten konnte.

Durch die Bemühungen werkthätiger Bürger iſt in
Chemnitz eine e Arbeitsſtätte für be-
m erſonen ins Leben gerufen worden,
ie zahlreichen Zuſpruch findet und bisher ganz uner

wartete günſtige Erfolge d Jn ganz bemerkenswerther
Weiſe tritt in dem dicht bevölkerten Induſtriegebiet hervoör,
daß die Arbeiterſchutzbeſtrebungen der Reichsregierung auch
privaten Kreiſen ein ſehr ſtarker Antrieb zur Bethätigung
ihrer Kräfte im Jntereſſe der ärmeren und ärmſten Be
völkerung waren. Mehr als je finden hier ſeit einiger Zeit
alle auf das öffentliche Wohl und die Milderung der ge
ſellſchaftlichen Gegenſätze gerichteten Beſtrebungen rückhalts
loſe Anerkennung und thakkräftige Unterſtützung. Als einen
Ausfluß dieſer Geſinnung darf man es betrachten, daß die
Abſicht beſteht, dem Andenken Kaiſer Wilhelms hier nicht
ein monumentales Denkmal in Marmor oder Erz zu widmen, ſondern die aufzubringenden Gelder zur Erchtong

einer Arbeitercolonie zu verwenden, deren Name darauf
hindeuten könnte, daß ſie zur Erinnerung an den unver

h Monarchen begründet iſt, der es als die letzte
ufgabe ſeines Lebens betrachtete, auch dem Arbeiter den

Abend ſeines Lebens möglichſt ſorgenlos zu geſtalten.

Ein erſchütternder Unfall hat rechte Trauer
in die Familie eines in Großſteinberg wohnenden
Steinboſſirers gebracht. Das einjährige Kindchen des Ehe
paares hatte, wie man dies bei Kindern ja öfters beob-
ochten kann, die Gewohnheit, auf dem Geſicht zu liegen,
alſo das Köpfchen recht tief in das Kopfkiſſen zu ver-
graben und nie hatte dies ſchädliche Folgen gehabt, bis
um 6. d. Mts., wo man das Kind erſtickt und todtund. Der Mutter war das andauernde Schlafen endlich

zu lang geworden, ſie ſieht nun ängſtlich nach und findet
das Kind todt.

Aus aller Welt.
Ein Salomoniſches Urtheil. Profeſſor Geſenius ver-

kehrte mit ſeinen Schülern und mit ſeiner Familie auf dem
ſelben jovialen Fuß. Seine Tochter Luiſe beklagte ſich eines
Morgens bei ihm, daß ſie am vergangenen Spätabend aus
einer Geſellſchaft von einem jungen Theologen nach Hauſe be
gleitet „an der Hausthür von demſelben aber plötzlich wider
ihren Willen umarmt und geküßt worden ſei. „Einmal oder
öfter?“ forſchte er kaltblütig. „Aber Papa,“ entgegnete die Er
zürnte ſchmollend, „ich würde eine ſolche Ungebühr doch nicht
mehr als ein Mal geduldet haben.“ „Gut“, ſagte der ſorg-
liche Vater, „Dir ſoll ſpäteſtens morgen Genugthuung wider-fahren; jetzt gehl“ Am anderen Morgen wurde die Ka erin
in ihres Vaters Arbeitszimmer gerufen, und vor ſich ſah ſie
den Beklagten. „Sie ſollen“, wendete der Richter an den
Studenten, „vorgeſtern in ſpäter Abendſtunde dieſe meine Toch
ter hier wider ihren Willen einmal umarmt und geküßt haben.
Geſtehen Sie das ein?“ Verlegen bejahte der Angeklagte.
„Nun gut,“ wandte ſich Geſenius an ſeine Tochter, „ich entſcheide in aller Billigkeit, daß Du dem Herrn die unverlangte
Umarmung und den Kuß jeßt zurückgibſtl' Sprach's und zog
ſich in ein anderes Gemach zurück.

Ein Wettrennen zwiſchen einem Velocipediſten und
einem reitenden Schutzmann erregte Freitag Früh die Heiter-
keit er zahlreichen Paſſanten der Wilhelmſtraße in Berlin.
Ein Dreiradmann hatte ſchon vor dem Termin von der Fahr
erlaubniß in der Sladt Gebrauch gemacht und wurde deshalb
von einem reitenden Schutzmann angerufen. Der Dreiradmann

wollte nicht hören und der Schuhmann preſchle hinter ihm her.
Obwohl anfänglich zwiſchen Beiden nur ein kleiner Zwiſchen
raum war, blieben Roß und Reiter doch bald weit zurück. Als
der Schutzmann an der Ecke der Wilhelmſtraße und der Linden
angelangt, war der Velocipediſt ſpurlos verſchwunden.

T Die Exploſion in der Schmiede. Ein gemeiner Rache-
akt iſt in dem Dorfe Groß Nemerow bei Skargard in Meck-
lenburg verübt worden. Der dort wohnhafte Schmied Lewin
ſah vor einigen Tagen beim Betreten ſeiner Werkſtätte auf dem

orplatze einen eiſernen Gegenſtand liegen, von dem er an
nahm, daß er zur Reparatur gebracht worden ſei. Die Art und
Natur deſſelben war jedoch ihm wie ſeinem Sohne völlig un
bekannt, weshalb er ihn in den Schraubſtock ſpannte und ihn
durch einen mit dem Hammer zu öffnen verſuchte. Jn
demſelben Augenblick ertönte eine furchtbare Exploſion und die
auseinandergeſprengten Eiſentheile zerriſſen dem Schmied die

leiſchtheile der Bruſt, das Geſicht und verſtümmelten ihm eine
Hand durch Wegreißen von zwei Fingern. Der Mann ſtürzte
bewußtlos nieder und mußke in das Krankenhaus befördert
werden. Der Sohn iſt mit leichteren Verletzungen davonge-
kommen, das Jnnere der Schmiede dagegen total demolirt. Dermuthmaßliche LThater iſt bereits verhaftet.

Jagd und Sport.
Weimar, 11. Mai. Das geſtrige Pferderennen bei

Ehringsdorf, war gut beſucht; in den Mittagsſtunden beweg-
ten ſich zahlreiche Equipagen und Wagen und Schaaren von
Fußgängern dorthin. Um 2 Uhr trafen Jhre Königl. Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Frau Erbgroßherzogin in geſchmack-
voll aufgeſchirrtem Sechsſpänner auf dem Rennplatz ein, gefolgt
von drei Vierſpännern, in denen ſich Jhre Hoheiten die Prinzen
Wilhelm und Bernhard, ſowie die Begleitung der höchſten
Herrſchaften befanden. Das Rennen begann bald nach 2 Uhr.
I. Eröffnungsrennen. Ehrenpreis Sr. Königl. Hoheit des Erb

roßherzogs. 5 Pferde waren angemeldet; es liefen nur 2.
Lieutenant v. d. Kneſebecks (10. Huſ.) hellbraune Stute Honny

soit 1., Lieutenant Graf zu Eltz' (12. Huſ.) Fuchswallach Othello
2. Pferd. II. Rennen, Großherzogl. Silberpreis. 6 Pferde
angemeldet; es liefen 2. Lieutenant v. d. Kneſebecks Huſ.)
Fuchswallach Almanſor 1., Lieutenant der Reſerve (12. Huſ.)
Knoke's Fuchsſtute Amanda 2. Pferd. III. Rennen. Ver
kaufsSteepleChaſe. 12 Pferde angemeldet; es liefen 5. Ritt-
meiſter Freiherr von Schrötters (10. Huſ.) eng Paisley
1. Pferd. IV. Rennen (landwirthſchaftliches). Es wurdeu
3 Pferde gemeldet. Herr Rohfkrämer -Olbersleben ſiegte.
V. Rennen. Weimariſche Steeple-Chaſe. 10 Pferde angemeldet;
es liefen 5. Premierlieutenant v. Köppens (12. Huſ.) ſchwarz
braune Stute Ausnahme 1. Pferd. Dies Rennen wurde
durch einen Unfall getrübt. Lieutenant v. Kropff (3. Ulanen)
ſtürzte mit dem Pferde, und blieb einige Zeit bewußtlos; er
holte ſich indeſſen ſpäter wieder.

Jnduſtrie, Handel und Fiwonzen
Die Suez-Canal- Geſellſchaft vertheilte pro 1887

e Dividende von 78 Francs gegen 75 Francs im Vor-
jahre.

Von amtlicher Seite wird der Handelskammer mit
etheilt, daß die Waarenſendungen aus der Schweiz und im
ranſit durch dieſelbe nach Jtalien, welche nicht von einem

Urſprungszeugniſſe begleitet ſind außer den Anſätzen des italien-
iſchen Generaltarifs noch denjenigen des gegen Frankreich an
gewendeten Differentialtarifs unterliegen, was einer Erhöhung
J Zollſätze des Generaltarifs von 30--50 gleichkommt.

Wercden Fahrpoſtſendungen bei den ſchweizeriſchen Poſtſtelleu
zur Aufgabe präſentirt, welchen kein Urſprungszeugniß beiliegt,
ſo hat der Beamte darauf hinzuwirken, daß auf den bezüglichen
Zolldeklarationen die handſchriftliche Bemerkung des Verſenders
zu ſtehen kommt: „Nach dem General- und Differential-
tarife zu verzollen“ (da daziarsi in basu alla tariffa gene-
rale e differenziale). Dieſer Erklärung iſt die Unterſchrift des
Verſenders beizufügen. Solche Fahrpoſtſendungen nach Jtalien,
welchen kein Urſprungs gugn noch obige Bemerkung beigefügt
iſt, werden von italieniſchen Eiſenbahnen überhaupt nicht mehr
befördert. Die Poſtſtücke nach Jtalien werden auch ferner
ohne Urſprungszeugniſſe befördert, da die italieniſche Poſtver
waltung in ſolchen Fällen die Waaren nach dem General und

Differenzialtarife verzollen läßt, ohne vom Verſender beſonders
ermächtigt zu ſein.

Jn ver am Sonnabend abgehaltene General-Verſamm-
lung der Pfandbriefbeſitzer der Gothaer Grunderedit-
bank waren ca. 3, Millionen Pfandbriefe vertreten: die Ver
ſammlung gepehwwigte den vorgelegten Bericht und wählte die
ſeitherigen Pfandhalter und Ausſchuß Mitglieder wieder. Die
GeneralVerſammlung der Actiongire, in welcher 7234 Actien
vertreten waren, genehmigte den r ertheilte Decharge und wählte die dem Turnus nach ausſcheidenden Mit
lieder des Aufſichtsraths, Jacobs in Gotha und Hummel inEiutt art, wieder; neu gewählt wurden Geheimer Regierungs

rath Lent in Berlin.
Bei dem Vorſtande des Vereins deutſcher Spiri-

tus-Jntereſſenten ſind folgende Anträge eingegangen: „1.
Die Namen derjenigen Spritrektifikateure bekannt zu geben,
welche ſich für das Zuſtandekommen des Spiritusringes beſon
ders intereſſiren, reſp. ihre Bereitwilligkeit zum Beitritte zu der
geplanten Spirituskommiſſionsbank erklärt haben, und die Jn-

aufzufordern, mit dieſen Spritfabriken ſchon t ede
geſchäftliche Beziehung ohne Rückſicht auf momentane Vortheile
oder Nachtheile Wir en; 2. diejenigen Brennereibeſitzer,
welche der Spirituskommiſſionsbank nicht beitreten, zu veran
laſſen, mit ihren Brennapparaten Reinigungsapparate zu ver-
einigen, um den ſo zum Trinkbranntwein genügend gereinigten
Sprit direkt von der Brennerei an die Deſtillateure liefern zu
können; 3. den Jntereſſenten gedruckte Pläne, Zeichnungen und
Koſtenanſchläge zur Anlage von Kornbrennereien zuzuſtellen:
4. Gutsbeſitzer zur Anlage landwirthſchaftlicher Kartoffelbren
nereien zu veranlaſſen und ſie zu dieſem Zwecke mit einzelnen
Intereſſenten zwecks Beſchaffung billiger Gelddarlehne in Ver
bindung zu bringen; 5. im Falle des Zuſtandekommens bei der
Spirituskommiſſionsbank bei dem jetzigen Reichstage reſp. bei
den nächſten Reichstagswahlen dahin zu wirken, daß der Kon
tigentsſpiritus ha ehannt und die ganze Verbrauchsabgabe von
70 für die Reichskaſſe reklamirt werde, um bei der ſchweren
Belaſtung der ärmeren Volksklaſſen durch die neue Branntwein-
ſteuer, dieſe vor weiterer Ausbeutung durch ein Privatmonopol
zu ſchützen.“

Concursſachen, Zahlungsſtockungen er.
Concurseröffnungen. Verlagsbuchhäudier Franz

Jan in Berlin, Stralauerſtraße 54. Firma N. Miſſelwitz in
ültenburg. Kohlenhändler und Jnhaber eines Materialwaaren-

geſchäfts Johann Gottfried Dittrich in Taura (Burgſtädt).
Firma Hamacher u. Leepers und Kaufmann Karl Hamacher in
Kempen. Kaufmann Wilhelm Robert Broſe in Leipzig. Guts
beſitzer Philipp Jacob Bach in Frankweiler (Landau). Kauf
mann Julius Potolowsky in Magdeburg. Buchhändler J. A.
Hoffmann in Firma Behrens u. Hoffmann in München. Kauf-
mann Ferdinand Boß in Villkallen. Nachlaß des verſt. Kauf
manns P. J. Weingartz in Siegburg. eEin originelles Dementi. Aus Rom ſchreibt man-
„Vor einigen Tagen wurde in hieſigen Handelskreiſen das
Gerücht von der Zahlungsunfähigkeit und bald darauf
vom Falliment des hieſigen n Bankhauſes Finzi
Bianchelli verbreitet. Die Chefs genannter Firma verfielen
nun auf eine originelle Jdee, um das Gerücht zu dementiren.
Am folgenden Tage erblickte man im Auslagefenſter des
Wechſelhauſes ein mittelgroßes, bis zum Rande mit Goldſtücken
gefülltes Fäßchen und W welcher folgende Worte
enthielt: „Wer im Stande iſt, einen Wechſel zu präſentixen,
welcher auf Finzi Bianchelli gezogen iſt, erhält augenblicklich
die in dieſem Fäßchen befindlichen 50000 Fres. Hochachtend
Finzi Bianchelli. Gerichtlich angemeldet Dr. Farra. Notar-

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Bremen, 12. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen

e „Aller“ iſt Freitag Nachmittag 2 Uhr in Newyork ange
ommen.

n 14. Mai. Der Poſtdampfer „Wieland“ der
Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt, von
New York kommend, heute früh 8 Uhr auf der Elbe einge
troffen.

London, 14. Mai. Der fer „Pembroke
Caſtle“ hat heute auf der Ausreiſe Liſſabon paſſirt.

s-————-—-JJ— —„S-„J„ S -—n1
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An darauffolgenden Tage ſaßzen um 2 Uhr Nachmittags Jane Barnard und
Morion Blake in einer der reinlichen, gutventilirten Zellen des Anſtaltshoſpitals
in welche der Sonnenſchein und der friſche Seewind durch ein nahe an der Decke
angebrachtes Fenſter hereindrangen; hier lag Humphrey Vargas auf dem ſchmalen
Bett, ſchwächer als ein neugeborenes Kind, und jenem unbekannten Dunkel ebenſo
nahe, als das Kind, das ſoeben zum Lichte dieſer Welt geboren wurde.

Er lag im Sterben, die letzten Fäden der Strähne ſpielten ſich langſam abRuhig und ſchmerzlos, und bis zuletzt im vollen Beſthe ſeiner Sinne, nahte ſich

die kurze Spanne ſeines Daſeins ihrem Ende.
Jane ſaß am Bett und hielt ſeine ſchwielige, harte Hand in der ihrigen; in

dieſer Stunde erwachte die alte Liebe mächtig in ihr, die ſie als kleines Mädchen
für ihn empfunden hatte, als er ſie auf ſeinen Knieen geſchaukelt und ſie noch
nicht ahnte, was aus ihrem Vater einſt werden würde. Unendliches Mitleid
wandelte ſich in dieſer letzten Stunde in tröſtende, Alles vergeſſende Liebe.

„Mr. Blake hat die lange Reiſe unternommen, um die Wahrheit von Deinem
Munde zu hören“, ſagte ſie freundlich. „Nicht wahr, Vater, Du ſagſt ihm Alles
Sage ihm, weshalb Du Dich eines Verbrechens anklagteſt, das Du nicht be
gangen, weshalb Du eine Lüge geſagt, um Dich ſchlimmer hinzuſtellen, als Du
wirklich warſt.“

„'s war mir immer ſo ſchlecht gegangen, ich war ſo herumgeworfen worden“
ſagte Vargas, ſein mattes Auge auf Morton richtend, das den Ausdruck des
Todes, mit einer gewiſſen, rabenartigen Verſchmitztheit trug. „Da gab es hier
Konſtabler und Richter dort, bis es kein Fleckchen auf der Welt gab, wo ſo ein
armer Schlucker ſeine Pfeife in Ruhe und Frieden rauchen konnte. Heute wurde
man ins Loch geſperrt, morgen mußte man ſich in einem Heufeimen ein Obdach
uchen; dann kam das Arbeitshaus dran, und das war doch ſo viel reinlicher und
eſſer als das Aſyl für Obdachloſe. Was meinen Sie denn, was ich zu verlieren

hatte Gar nichts. Und was hatte ich dabei zu gewinnen? Alles. Wenn ich
nur geſtand, dem Todten die Taſchen ausgeraubt zu haben, dann würde ich der
Geſellſchaft ganz gleichgültig geblieben ſein. „Das iſt nur ein ganz gewöhnlicher
Verbrecher“ hätten dann die Leute geſagt; „laßt ihn laufen.“ Für Mörder
intereſſiren ſich aber die Vornehmen immer, und je kaltblütiger er den Mord
begeht, deſto mehr ſchätzen ſie ihn. Und da dachte ich denn bei mir, als ich ſo
unter der Hecke ſaß, an jenem kalten Abend, daß es am Ende keine ſo ſchlechte
Spekulation für'n alten Vagabunden wäre. Dann kamen gewiß eine Menge alte
Betſchweſtern, um mit mir zu beten und Pſalmen zu ſingen, und die ſagten mir
dann, ich ſollte nicht verzweifeln, denn je größer die Sünde, deſto ſicherer fände
ich den Weg zur Herrlichkeit, wenn ich nur fleißig in ihren Traktätchen läſe und
ihre Lieder laut genug ſänge. Und ich dachte dann auch, ſo'n armen, alten Kerl
hängen ſie nicht gleich; na, und wenn ſie mich nicht hingen, dann war ich ein
intereſſanter Gegenſtand für Traktätchen und Pſalmen, das Opfer eines ſchuld-
beladenen Gewiſſens und ein herrliches Beiſpiel für hartgeſottene Sünder.“

„Sagt Jhr auch wirtlich die Wahrheit fragte Mortvn, der während dieſesBekeriiniſſes kein Auge von ven Zügen des Sterbenden verwendet hatte.

„Weshalb ſollte ich Jhnen was vorlügen?“ fragte Vargas, mit einem entſetz
lichen Grinſen. „Jetzt bringen mir die Lügen doch nichts mehr ein. Jch habe
in meinem Leben ſchon was Ordentliches zuſammen gelogen, aber jetzt geht's in
einen Abgrund, aus dem mich Keiner wieder 'rausholt, da kann ich mir die Wahr
Er leiſten. Jch habe Mr. Blake nicht umgebracht. Jch kann Jhnen, ſeinemhn, ruhig ins Weſche ſehen, und das mit reinem Gewiſſen ſagen; mein Gewiſſen
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iſt ſonſt nicht gerade zu rein, nicht wahr, meine alte Jane? Jch bin ein ſchlechter
Ehemann, ein ſchlechter Vater, und ein alter Trunkenbold geweſen, aber meines
Nächſten Blut klebt nicht an meiner Hand. Als ich damals, vor zwanzig Jahren,
bei Dunkelwerden, auf der Straße von Austhorpei gegangen kam, da ſehe ich mit
einem Mal etwas in dem Tümpel liegen und da kniete ich gleich hin, um zu
ſehen, was es wohl wäre. Es war ein Herr in einem rothen Rock, der mauſetodt
im Schlamm lag, mit dem Geſicht nach unten gekehrt. Jch wendete ihn leiſe um
und legte die Hand auf ſein Herz, er war und blieb todt, und ich hätte nichts
für ihn thun können. Da nahm ich ſeine Uhr und ſeine Kette an mich und leerte
ſeine Taſchen. 'S hätte ihm doch auch nichts mehr nützen können, und der Herr
weiß, ich brauchte es damals recht nöthig.“

„Wo waret Jhr denn den ganzen Tag über geweſen
„Jch war in Feldern und Wäldern umhergeſtreift, ziemlich ſo, wie ich es

Sir Everard beſchrieben hatte. Nur das, was ich über Mr. Blake geſagt hatte,
wie er an mir vorbeigeritten war und ich ihn angefallen hatte, das waren
Alles Lügen.“

„Ein Menſch, der einmal lügt, lügt auch ein zweites Mal,“ ſagte Morton.
„Jch weiß nicht, was ich glauben ſoll.“

Die vollſtändige Gottloſigkeit des Sterbenden, ſeine Mißachtung aller Tugenden
von ſeiner Kindheit an, ließen ſeine Ausſagen ſo werthlos erſcheinen. Es war
ohne Zweifel ein Menſch, dem es auf einen Meineid mehr oder weniger nicht
ankam, wenn es ihm nur etwas einbrachte. Und doch ſo nahe am Grabe,
was konnte ihm die Lüge nützen Was konnte fie einbringen

„Glaubt Jhr, wißt Ihr nicht, daß Jhr eine unſterbliche Seele habt?“ fragte
Morton, ernſt und nachdrücklich, „daß Jhr Euch, ſobald Jhr dieſe ſterbliche
Hülle abgeſtreift habt, in einer anderen Welt für die Thaten zu verantworten
haben werdet, die Jhr hier begangen habt?“

„Das hat mir der Pfarrer auch geſagt“, antwortete Vargas. „Er iſt ja ein
gebildeter Mann und muß es wiſſen.“

„Aber glaubt Jhr denn an eine andere Welt nach dieſer
„Ja, ich glaubte, es könnte ſo einem armen Wurme, wie mir hier unten, nicht e

ſchlecht Aben wenn es nicht irgendwo etwas Beſſeres gäbe, um uns das Bö
zu vergelten.“

Das war freilich eine intereſſirte, ſelbſtfüchtige Anſchauungsweiſe, der Mann
ſchien aber aufrichtig.

„Und behauptet Jhr noch immer bedenkt, daß Jhr mit einem Fuße im
c ſteht behauptet Jhr noch immer, meinen Vater nicht erſchlagen zu

en?“
„Ja, ſo helfe mir Gott.“
„Wißt Jhr, wer es gethan?“
Nein.“

13. Kapitel.

Das wäre ein unheikliges Bündniß.

Es war Hochſommer R lder und Wälder 17 um Austhorpei
tanden in ihrer vollen Schönheit, das war noch h errlichkeit unde der Hecken und Wiefen hatte ihren Höhepun le as Je
ngerjelieber verbreitete ſeinen ſüßen Duft, und all die veſcheidenen, kleinen Wald



Zweite Beilage zu. 113 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Mittwoch, 16. Mai 1888.
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Ringſchiſihen giaſchinen

I für Hausbedarf und auch für ſchwere LederArbeit.
Tiſche mit mehreren Maſchinen zu Kraftbetrieb
für Fabrikation empfiehlt [12522

Drecefs,W iineimotrasve 10 a.

12555)

Wir len den Herren Kaufleuten, Fabrikanten und ſonſtigen Jn
tereſſenten unſere

Galvanopiastische Anstalt
zur Reproduction von Holzſchnitten, Vignetten c

Desgleichen empfehlen wir unſere Anstalt für Xylographie
und Zinkhochätzung bei ſauberer Ausführung und mäßigen Preiſen

Gebanuer-Schwetschke'sche Bnchdruckerei
und Lith. Anstalt, gr. Märkerſtr. II. [I2528
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Mit dem nahenden Sommer kommen auch wir mit unſerer Bitte: gedenkt
Wir verweiſen auf unſere bisherigen Berichte zum Beder Feriencolonien!

weiſe wie ſegensreich die Beiträge gewirkt, die wir für dieſen
und verwendet haben. Laſſet ſie uns auch in dieſem Jahre wieder zufließen,ſie uns ſo reichlich zufließen, daß wir die Zahl der auszuſendenden
Kinder erhöhen, die Einrichtung immer feſter gründen können. Jeder von uns I

Beiträge entgegen zu nehmen,
Sachs abzuführen.

Verein für Volkswohl, V. Abtheilung.
Prof. Kohlschütter. Karlſtr. 34, Lehrer Kummer. Magdeburgerſtr. 22,
Br. FVröhliäch., uene Promen. 8, Kaufmann Louis Sachs, gr. Ulrichſtr.Fabrikbeſitzer Mübner, Merſeburgerſtr. 40, Rent. Senſf, gr. Ulrichſtr. 6

laßt

iſt bereit,
unſern Kaſſirer Herrn u

Rentier Keil,

weck erbeten

ſie dirett an
12571

am einfachſten iſt es,

Jägerplatz 8.
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MosSE
6 Brüderstrasse 6

Annoncen- Annahme
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslande

4
H

T ads u

Ein mir
zugeh öriges

dingungen

12519)

es v. R öotel,Nähe der Vahn u. Kliniken mit ſchönem Garten, Colonnade u. guter
heizbarer Kegelbahn, beabſichtige ich wegen großen Unternehmungen mit
ſämintlichem Garten u. Reſtaurations-Jnventar baldigſt unter günſtigen Be

preiswerth zu verkaufen.
berkellner iſt Gelegenheit geboten, eine ſichere Exiſtens zu 7

Löwendahl, Forſterſtraße 13.
Einem tüchtigen Wirthe oder

0

8 Gebrauchte eiſerne
2

9
Brunnen-Pumpe,
guten Zuſtande, ca. 24 mtr.

Allang, möglichſt mit Schwungrad und
Vorgelege, ſucht zu kaufen. Offert.
erbeten unt. O. n. 71564 an
Rudolf Fosse, Brüderſtr. 6.

(12503

e
Zum Abſchuß von Rehböcken ſucht

ein paſſionirt. Jäger Gelegenheit.
Für jeden erlegten Bock werden
20 Mark Schußprämie offerirt. Dis-
cretion zugeſichert. Offert. bef. unt.

Rudolf Mosse,Brüderſtr. 6 [12410
14 complette

Zimmereinrichtungen,
in hocheleganter ſolider Aus—Sſtattung in beſtem Zuſtande ſtehen

vom 15. Mai bis 1. Juni zum frei-
händigen Verkauf auf dem Rittergute

Goddnla b. Saline Dürrenberg.
[12409

Zwingerſtr. 20
iſt eine herrſchaftl. Wohng. beſteh.

9 u 3 Stub., K., K. nebſt Zubeh. p
1. Jnli billigſt zu vermiethen

2

e

2

v 240 z. verm.1 Wohng. zricrridir. s 2. Gartenbenutzung

F

Eiu mit ſchönenneues Haus Hofräumlichkeiten

in Halle a/S., zur Anlage jeden
Geſchäfts geeignet, iſt ſofort unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu ver S
kaufen. di erten befördert unter
W. I. die Expedition der Eisleber J
Zeitung in Eisleben. (12558

Verkänflich.
3 dunkelbr. Wagenpf er de,
ſtarke 5zöll.
1 gut geritten; ferner 1 ſehr edele
lammfromme, 6jähr. Ungar. braune
Mutterſtute, ohne Abz. m. u. aFohlen, ſicher gefahren. eleg. Jucker,
auch angeritt., f. leicht. Gewicht, jede
Garantie. Anfragen bef. unt. D. 2
C. 7236413 Rudolf MosseBrüderſtr. 6. [12533 2

c

t

2

geſunde Wohnung,

mit Wohn, 1 Kinder-, 2 Schlaf- ſt
zimmern und Zubehör, wird zumJuli er. zu miethen geſucht.

ff. bef. sub N. a. kö
9

0

z

Eine

Rudolf Mosse, Vraderſt 6.
12535

Herrſchaftliche Wohnung, t
Bel-Etage, geſund, gar Lage, beſt.
aus 3 St., 2 Kam., K. nebſt ubehört
zum Pr. von 600 Mt. zu ver
miethen incl. Gartenlanbe und

[12566
Kronprinzenſtraße 3.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Polizeiſerganten mit

900 Mk. Jahresgehalt, welches nach
je 6 Jahren um 60 Mk. bis zum
Höchſtöetrage von Mk. 1200 aufſteigt,
iſt ſofort zu beſetzen.

Bewerbungen von Civilverſorgungs-
berechtigten ſind unter Beifügung der

eugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslaufesobaldigſt bei uns einzu-
reic hen.

Die definitive Anſtellung erfolgt
erſt nach Ablauf einer ſechsmonatlichen

Probezeit. [12360RNaumburg, den 8. Mai 1888.
Der Mngistrnt.

Bekanntmachung.
Die Ausführung eines klaſſigen

Schulneubaues, veranſchlagt zu ca.
20 00 Mark, ſoll im Wege der Min-
deſtſorderung vergeben werden, und
haben wir Termin zur Abgabe der
Offerten auf

Dienstag, den 22. Mai d.Nachnitta 3 Uhr
im Magiſtratsſit zungszimmer anbe-ranmt, wozu wir Unternehmer hier
m einladen. Bedingun en ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen [12570

Hettſtedt, den 12. Mai 1888.Der Magiſtrat.

Lienbahn birectionsbezirk Erfurt.
Neuban: Naumburg- Arteru.

Bau- Abtheilung I.
Die Lie ferung von 710 ebm gelöſch-

tei alk und 1005 Tauſend Ziegel-
ſteinen, letztere zuſammen oder in Looſe
get eilt zur Ausführung von Bahn-
hofshochbe zuten ſoll öffentlich verdungen
w erden. Verſiegelte und mit der Auf-
chrift: Verdingung von Kalk (Ziegelſteinen) ve rſehene Angebote ſind bis 26.
Mai Vormittags 11 Uhr, der König-
lichen Eiſenbahn Bouabtheilung zu
N aun iburg a/S. einzureichen.

Di e Bedingungen nebſt Angebot-ſormular ſind daſelbſt einzuſehen und
gegen poſtfreie Einſendung von je 50

erhalten. 12540uſchlags sfriſt 3 Wochen.
Der Abtheilungs-Banmeiſter

kaie m.
Die C lſchafter der unter der Firma

Gebrüder Adler
mitdem Sie zu Langen an d Zweig-
niederlaſſung zu Halle a. S., am 1. Sep-
tember 1876 begründete m offenen Han-

dels geſellſchaft ſind die Kaufleute
Hermann Adler Carl Adler und
Gottfried Adler „ſämmtlich zu Langen-
ſalza.

Die t unter Nr. 689 unſeres Ge-
ſellſchaftsregiſters eingetragen worden.

Halle aS, den 8. Mai 1888
götigt Amteanericht, Abtheilung r

es Arbeitspferd ſteht zu
verkaufen auf dem Gute Nr. 1.
12 177 Scehlettau bei Löbe ün.

Gebote ſind bis zum 25. Mai d. J.

Eiſenbahn-Direktions-Bezirk Mande-
burg. Neubanuſtrecke Calbe-Cönnern.

Die Lieferung der zur Ausführun
der Durchläſſe auf der Theilſtrecke J
Baalberge Cönnern, der Eiſenbahn
linie von Calbe nach Cönnern erforder-
lichen 1549 ebw Bruchſteine und 45

Ziegelſteine ſoll im öffent-lichen Verdingungsverfahren vergeben
werden, wofür die Bedingungen fürdie Bewerbung um Arbeiten und
Lieferungen, welche im Reichsanzeiger
vom 30. Juli 1885, im Amtsblatt der
Königlichen Regierung zu Magdeburg
für 1885 Stück 34 unter dem 22. Auguſt
1885 ver öffentlich ſind, maßgebend ſind.

Mit bezüglicher Aufſchrift verſehene

11 Uhr Vormittags bei uns einzureichen.
Dieſelben werden in Gegenwart der

öffnet.

freie Einſendung von 0,50 für jede

ne ſt dazuge hörigen, in be

etwa perſönlich erſchienenen Bieter ge-
Bedingungen und Angebotfor-

mulare ſind durch uns gegen porto-

Lieferung zu beziehen.
Magdeburg, den 10. Mai 1888.Königl. Eiſenbahn Vetriebs Amt
Magdeburg Halberestadt.

[12543

Hausverkauf.
Mein in der Plantage (ſtaubfreieGegend) N. 633 neu erbautes Wohnung

(paſſend für Privatleute) beſtehend aus
S heizb. Stuben, 4Kammern, 2 Küchen,deller, Waſchhaus, eigenem Brunnen,
hübſchem Garten, ſteht billig zu ver-
kaufen. VBallenſtedt a H. Z. Heockert.

(12402

Auseinanderſetzunghalber
tigen wir unſer, in beſtem Ga
findliches,Colbwiolwaaren ch

en gros Geschäft
ter Geſchäfts-

gel genen Grund-
am Bahn-

gel eiſe außerhalb der Stadt unter

ſehr günſtigen Bedingungen
zu ver tk ufen. Näheres durch

beabſich

lage hieſiger Stadt
ſtück mit Petroienmke!ter

Bekanntmachung.
die Otkonomie de Riktergu et

emnnitz, etwa 4 Kilometer von

Bahnſtation Träptis, etwa 8 Kilo-
meter von Neustadt a. O., etwa
18 Kilometer von Gera R. j. L.
eutfernt, ſoll von Johannis 1889ab auf 12 Jahre im Wege der Sub-
miſſion verpachtet werden.

d. Js. verſiegelt bei dem Unterzeich-
neten einzureichen.

Die Beſchreibung des Pachtobjeets
und die Pachtbedingungen können
in der Expedition des Unterzeichneten
eingeſehen werden, auch werden gegen
Erſtattung der Copialien n

ertheilt. 12542Gera, den 12. Mai 1888.
Der Rechtsanwalt

Bann thel.

50,9500 Mark
werden auf feinſte Ackerſicherheit zu

4 geſucht. Offerten unter S. 20
an die Expedition dieſer Zeitung.

Unterhändler verbeten. [124
6000 Mk.

o zu 4 “/verzinslich ſind gegen pupil-a lariſche Sicherheit zum 1. Juli cr. aus
zuleihen. J erfragen Bernburger-

ſtraße 26, (12497
Oßene und geſuchte

Stellen.
er waltergtelle- Gesuch.

Ein junger Landwirth, mit beſten
Zeugniſſen, der an Thätigkeit gewöhnt
u. ſich keiner Arbeit ſcheut ſuchtStellung als alleiniger oder 2. Ver-
walter u. erbittet werthe Offerten u.
I. N. 1569 an die Expedition

dieſer Zeitung. [12527
Jüngerer gewwandter Kaufmann

findet ſofort Stellung. Anerbietungen
mit Angabe bisheriger Thätigkeit
und Gehaltsanſprüche sub A. Z.
3000 durch die Expedition d. Ztg.

[12499

Ein stut. theol. in höheren Semeſtern,
welcher ſich in ſehr ſchlechter Ver
mögenslage befindet, wünſcht bis zur
Vollendung ſeines Studiums unter be
ſcheidenen Anſprüchen eine Hauslehrer-
ſtelle anzunehmen oder bittet freund
lichſt um Zuweiſung von Privatſtunden.
Gefl. Off. unter A. F. 7 i. d. Exped.

d. Ztg. (12569
Eine jüngere Mamſell ſucht zum 1.

Juli eine Stelle auf einem Gute, als
Zweite oder unter Leitung der Frau.

Off. erb. m. unter B. P. 14 in d.
Expedition d. Blattes. [12539

Auf Rtgt. Gr.-Goddula bei Merſe-
burg wird z. 1. Juli als Stütze der
Hausfrau ein junges Mädchen geſucht
welches namentlich in dem Molkerei-
weſen bewandert iſt. [12547

Gehalt nach Uebereinkommen.
Adreſſen zu richten an

Gröbler,Nennhanſen,
BerlinLehrter Bahn.

22

Eine erfahrene Köchin zum 1. Juli

ſucht [12534Frau Prof. FIa ev eker,
Halle a. S., Karlſtraße 8.

Juni wird ein nicht zu
junges mit den beſten Zeugniſſen
verſehenes Mädchen von auswärtsfür Küche und Haus bei gutem Lohne
geſucht. Zu erfragen Friedrichsplatz 4
durch Herrn Kaufmann Lnex pi

2502

Auf dem Rittergute oplitz bei
Alsleben a. S. wird zum 1. Juli er.
ein gewandtes Stubenmädchen geſucht,
welches bereits unter ähnlichen Ver
hältniſſen gedient hat. Sie muß gut
weißnähen, plätten, waſchen und rein-
machen verſtehen. Gehalt nach Ueber-
einkünft, perſönliche Vorſtellung ge-

wünſc ſcht. [124821 tücht.
Küche erf
anſt. Wittwe u.

Zum 1.

Landwirthſchafterin, in
ſucht Engagem. 1 junge

1 ält. ſuch. bei beſch.
Anſpr. Stellen. Dienſtmädchen erhalt.
ſofort u. 1. Juli gute Stell. d. Fr.
Wolfram, gr. Schlamm 1. [12551

Für einen kleinen Haushalt (2
Damen) wird zum 1. Juni ein Mäd-
chen geſucht, das in der Küche nicht
unecfahren und in der Hausarbeit
tüchtig iſt. Mühlweg 29, part,

[12559

E. M. v. 12 b. 14. J. f. V. 10--12
z. F. d. Kinderw. g. Wuchererſtr. 43 III.

(12564

ch T
Vermiethungen.

e ä

ma

T

Uleſtrafze.

Verant wortlich L L. Leh mann (Jnſerate) Halle a. S.

Herrn B o 43 cherslebe n. z psAſchersdeben, 1. Mai 1888. Gr. hochherrſchaftl. Sebnung mit
O. List Nachfolger. Garten zu verm. Näh. Jugerdeng 3.

[12217 12269J I. an Drei Wohnungen in verſchiedenenen CGepitalie Drei Wohnune zuerHypothe 4 W a i i Preislagen zu vermiethen. (12325
Der vereinigte Un iverſitäts- Fonds Gr. Ulrichstrasse Nr. 52.

Halle W I 9
er nezebinn e Wohnung ſür 139 Thlr. zum T.

2 rmiethe r. Schlelängere zeit un un idbar größere Dar- Juli zu vermie hen gr Schtam m
lehen auf mündelſich ſere HypothekenS 39 der Vormund ha ſts-Ordnung.) Sinigriedep, 10. III. Seitengeb.

Geiuche ſind an die Univerſitäts- 2 St. 1. K. 1, K. f. 50 Thlr. an ruh.ing zu Wittenbe rg Regierungs- Mith. Meld. II Tr 1 --2 Uhr.
e V. ezirk Merſeburg zu richten. [12546 l12554

Verlag der Aktiengeſellſchaft „H lliſche Zeitun
Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr

Die Gebote ſind bis zum 15. Juli

Bestes eisernes et
Träger,

e Pierre Vieh
Reichhaltiges Lager.

Se nungen unentgeltlich.

Bildung von Sand und

reis à
entrak

Die
theile find bei

c

Schutzmarkoe.

Jn Halle in den Apotheken T

Saat-Offerte.
Amerik. Pferdezahn-Saat-

mais,
Aecht bad. Saatmais und

Zuckermoorhirſe
empfiehlt

Hrnst Voigt.

Weisehat noch abzugebenMartin Schneider,
Bierbrauerei, Krauſenſtraße 3.

Gutes trockenes Gerſtenſtroh wird
in Partien von 1000 Etr. und mehr
zu oheſen geſucht. [12492

Offerten unter R. T. 1000 inder Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Paar braune Kntſchpferde,
Stuten 4 und 5 Jahre alt, 3“ hoch,
fehlerfrei und fromm. Preis Mk.

fowie Paar braune

12548)]

[12556

einne ſhyferde Wallach u. Stute S u.

10 Jahre alt, 5“ hoch, Preis Mark
1200 ſtehen auf einem ittergat
bei Vaumburg zum Verkanf. Nä-
here Auskunft ertheilt Thierarzt
Schumm in Naumburg a. S.

[12557

2 ſehr ſchöne ſprungfähige Vollblut
Bullen ſtehen preiswerth zum

Verkauf. 12537Kammergut VeumarkK,
b. Weimar.

Ein noch gut erhaltener Eisſchrant
möglichſt groß, paſſend für eine Land-wirthſchaft, wird zu kaufen geſucht.

Näheres [12550Gr. Klausſtraße Nr. 22.
Für Kunſtfreunde!

Ein feines Bild (antik) von feinſter
Seidenſtickerei, prachtvoll ausgeführt,
iſt r zu Waren [12525Offert. O. R. Exped. d. Ztg. erbeten.

g90 TRannnan Vogler

große Märkerſtraße 27 I.
Annvonrengnunghme

für Halliſche Zeitung u. alle hie-
ſigen und auswärtigen Zeitungen.

t v. 8--7r

Ein jnnger Man i
mit guter Handſchrift wird als

Be
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8
S für ein Aſſecnranz-Komptoir ge-
2 ſucht und Adreſſ. unter M. W.
s 2688 durch Haasenstein
s C Vogler, Halle a/S., Gr.
S Märkerſtraße 27, I. erbeten.

8 (125622
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Jch ſuche für
Krankheit geiſtig
bliebenen, nicht
Mann einen
ländlichen Aufenthalt,

am liebſten bei einem utsbe-
ſitzer oder Pächter wo er ſeiner
Neigung und Geſchick für Garten
und Jagd folgen kann. Guter
Arzt in der Nähe und bequeme
Erreichbarkeit von Magdeburg
Bedingung. Adreſſen sub Chiffre
V. M. 8s95 bef. Haasen-
steinwveWogler., Annoncen-
Expedition,

einen durch
zurückge-

mehr jungen

Magdeburg
[12565

Ein erfahrener
s Ockonomie- Verwalte
S 28 Jahr alt, jetzt noch in St

im Rübenban beſonders tüchtig,
dem die beſten Zeugniſſe zurS Seite ſtehen, ſucht per 1. Juli

5 cr. anderweitig Stellung. Gefl.ert. unter n. D. 10984 an
2 ans ein C Vog-

e x. Oſterfeld erbeten. [12561

Penſton für junge Mädchen.
Eiſenagch.

600 pro Jahr. Beſte Referenzen
Frau Luvie Bacuneister.

[11s89

Korgens bis 7 Uhr Abends.

äulen, Fet

Nariareller Magen Tro
vortrefflioh wirkend vei allen

Be Unübertroffen bei Appetitloſigkeit, Schwäche des Magens, übelriechendemS e em Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik, Magenkatarrh,
Gries, übermäßiger Sie mpredneien er

S Ekel und h Kopfſchmerz (falls er vom Magen herrührt
h krampf, Hartleibigkeit oder Verſtopfung, her desSpeiſen u. Getränken, Würmer-, Milz-, Leber u

laſche ſammt Gebrauchsanweiſ. 80 P.,
erſandt durch Apotheker Carl Braq rems

Mariazeller Magen Tropfen ſind kein Ge Ftime
Jedem Fläſchchen in der Gebrauchsanweiſung angegeben. o

coow) Echt zu haben in faſt allen Apotheken.
In Jefſſen Apotheker Gust. Mechel-

See

Sartwichſchienen, Eiſenbahn
ter, Trebben rc.arrièren S

liefere zu billigſten Preiſen.
L 30jähr. Specialität.

Zahlreiche Referenzen.
Kataloge, Koſtenanſchlägeu. ſtatuche e

Maſchit brik und Eifengießerei.F. u en Bee
ofen

ankheiten des NMagens.

Sodbrennen,

Magen-
mit

er eiden.MK. 1.40.

er unittel. Die Be

[11791

and

Für Maler.
Auvegetüäom.

Donnerstag den 17. d. M. früh
10 Uhr verſteigere ich kleine Märker-
ſtraße 5 dort von mir eingeſtellte

200 Ceutner Schlämmkreide (Hil-
desheimer) zwangsweiſe gegen
Baarzahlung.

Die Kreide iſt chemiſch unterſucht
und kann das Gutachten in meinem
Bürcan Brüderſtr. 7, II eingeſehen

werden. (12494h

Extrazug von Halle nach Berlin am
20. Mai er. in der Nacht vom Pfingſt
ſonnabend zum Pfingſtſonntag-

Abfahrt von Halle 1230 Nachts, An
kunft in Berlin 485 früh.

Zur Ausgabe gelangen 7 d gul
tige Retourbillets II. und III. Klaſſe
zum Preiſe von 9,90 für die II. und

für die III. Klaſſe, giltig zur
Rückfahrt mit allen fahrplanmä igen
Perſonenzügen.

Benutzung der Schnellzüge iſt aus
geſchloſſen. Kein reinen Fahrle
unterbrechung nicht zuläſſ ſigrBillets müſſen bei der Rückfahrt abge

ſtempelt werden.
Der Billetverkauf findet an der Bahn

hofs-VBilletkaſſe ſtatt und wird am 19.
Mai er. Abends 6 Uhr geſchloſſen.

Berlin, den 12. Mai 1888.Königl. Eiſenbahn Betriebs Amt
Directionsbezirk Erfurt.

[12545

Am 1. Juni d. J. tritt der Sommer-
fahrplan in Kraft und wird derſelbe
von dieſem Tage ab auf den Stationen
ausgehängt, auch bei den Billetkaſſen
käuflich zu haben ſein. [[12541

Auskunft über den neuen Fahrplan
erthei en die Stationen ſchon vom
15. d. Mts. ab.

Erfurt, den 11. Mai 1888.
Königliche Eiſenbahn-Direction.

Hötei Victoria
(früh. Henze's,) Dorotheenſtr. 8,

dicht am B ahnhof.
Neu eingerrichtete Fremden-

zimmer. Vorzüglichſte Betten.
Solideſte Preiſe. Licht undService wird iſcht berechnet.

Hausdiener am Bahnhof.
Beſitzer August Heide.

12568

Victoria- Theater.
Mittwoch, den 16. Mai 1888.

Gaſtſpiel von Martha KrügerDer Regiſtrator auf Reiſen.
12553

Saalschlosshrauerei
Kiehichenstein.

Heute Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr

r. ItairGoncert
der ganzen Capelle des Kgl. Magdeb.

Füſ. -Regts. Nr. 36.
Entrsé à Perſon 30 (12549

Wiegert, Capellmeiſter.
Familien- Billets im Vorverkauf

29 Stück 3 für ſämmtlicheWochenconcerte giltig, ſind in den
Cigarren handlungen der Herren
SsStein brecher e n. a r
Srimmn. Beeck und Stoye,
obere Leipzigerſtraße, Mäx. untere
Leipzigerſtraße und in Giebichenſtein
bei Herrn Kaufmann Reichargt
un haben

e uas el w.
Zum Buail den 2. Pfingftfeiertag,Rach mittag 3 Uhr, la idet ergebenſt ein

12367] A. Moritz.
Jch verreiſe zu Füngeten anf

6 Wochen. [12 2500
Dr. Hengze.

Halle, Gebauer- Schwetſchte ſche Buchdruckeree


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 113.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage; Romanbeilage (57)
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]







